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Die Tierknochenfunde aus zwei Latrinengruben
des 1. Jahrhunderts in Augst (Grabung 1991.65)
unter besonderer Beriicksichtigung der Hundeskelettreste

Guido Breuer

Einleitung und Beschreibung der Fundstelle

Im vorliegenden Bericht werden die Tierknochen-
funde der Grabung 1991.65 (Augst BL) vorgestellt.
Die Grabungsfldche liegt am Siidostrand von Augusta
Raurica ausserhalb der rechtwinklig angelegten
Wohnquartiere (Insulae) in einer damals gewerblich
genutzten Zone. In unmittelbarer Nihe befindet sich
der Topferbezirk Venusstrasse-Ost, welcher in den
Jahren 1968/69 freigelegt wurde!. Fiir detaillierte In-
formationen zum Befund und zur Phasengliederung
sei auf den Bericht von Th. Hufschmid und H. Siitter-
lin verwiesen’. An dieser Stelle werden nur die fiir das
Verstindnis wichtigsten Grundlagen in zusammenge-
fasster Form wiedergegeben. Im Verlauf der Ausgra-
bung wurden zwei schachtférmig angelegte Gruben
bzw. Grubenkomplexe freigelegt, die zumindest in
Zweitverwendung als Latrinen- und Abfallgruben ge-

dient hatten. Fiir die erste Fundstelle, im folgenden
als ‘Grube 2’ bezeichnet, ergibt sich die aus Tabelle 1
ersichtliche Phaseneinteilung. Die zweite Fundstelle
stellt einen Komplex aus zwei Gruben dar, die iiber
einen langeren Zeitraum (Phase B3 bis Phase B7) mit-
einander in Verbindung standen. Aus diesem Um-
stand ergibt sich die Doppelbezeichnung ‘Gruben 3
und 5° mit einer Phaseneinteilung gemaiss Tabelle 2.
Das Knochenmaterial aus Grube 2 und den Gruben 3
und 5 umfasst zusammen rund 2750 Funde und
zeichnet sich durch eine interessante, fiir Augst eher
ungewohnliche Fundzusammensetzung aus. Beson-
ders zu erwdhnen sind die Funde zweier Hundeske-
lette, wovon das eine anndhernd vollstdndig ist, das
andere aus grabungstechnischen Griinden nur zum
Teil geborgen werden konnte.

Fiir wertvolle Unterstiitzung und Hinweise danke ich Thomas
Hufschmid, Hans Siitterlin, Jorg Schibler, Barbara Stopp, Sabine
Deschler-Erb, Peter Schirer und Christina Biihler.

1 Schibler/Furger 1988, 107.
2 Hufschmid/Siitterlin 1992.

Tabelle 1: Augst BL, Grabung 1991.65. Grube 2,
Phaseneinteilung.
Phase | Befund Datierung
Al Eintiefen der schachtformigen Grube -
A2 Untere Grubenfiillung 2. Hilfte 1. Jh.
A3 Fikalienhaltige Grubenfiillung ca. 50 - 70/80
Ad Deckschichten spites 1. Jh.
Tabelle 2: Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3
und 35, Phaseneinteilung.
Phase | Befund Datierung
Bl Eintiefen der schachtférmigen Grube -
B2 Verfiillung der schachtférmigen Grube -
B3 Alterer Holzeinbau ca. 40 - 70
B4 Nutzung als Abfallgrube ca. 70 - 100
BS Hinterfiillung des jiingeren Holzeinbaus ca. 70 - 100
B6 Nutzung des jiingeren Holzeinbaus ca. 70 - 100
B7 Deckschichten spites 1. Jh.
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Grube 2, Ergebnisse und Interpretation

Phase A2 (Untere Grubenfiillung)

Aus der unteren Einfiillung von Grube 2 liegen nur 27
Knochenfunde vor?, eine fiir die Auswertung zu ge-
ringe Zahl (Tab. 9; 17). Die Funde stammen mehr-
heitlich von Haustieren, d.h. von Rind, Schaf/Ziege
und Schwein. Wildtiere sind nur durch einen Einzel-
knochen (Phalanx 1) eines Steinbocks belegt, welcher
eine Reihe starker Schnittspuren aufweist. Seine Ab-
messungen sind der Tabelle 33 zu entnehmen.

Phasen A3 und A4
(Fikalienhaltige Grubenfiillung/Deckschichten)

Aus osteologischer Sicht lassen sich zwischen den
Phasen A3 und A4 keine nennenswerten Unter-
schiede feststellen. Aus diesem Grund wird das Kno-
chenmaterial beider Phasen in einem gemeinsamen
Abschnitt behandelt. Insgesamt liegen 1453 Knochen-
funde vor, wovon der grossere Anteil, rund 72%, auf
Phase A3 entfdllt. Bestimmt wurden 936 Knochen-
fragmente, was einem Anteil von 64,4% entspricht.

Tierartenspektrum

Am Tierartenspektrum (Tab. 10; 11) fdllt auf, dass es
sich nur aus Haustierarten zusammensetzt. Mit ei-
nem Anteil von iiber 63% der Knochenfragmente sind
die kleinen Hauswiederkduer (Schaf, Ziege) am stark-
sten vertreten (Abb. 1). Auch nach Fundgewicht do-
minieren Schaf und Ziege mit einem Anteil von
41,6% in Phase 3 bzw. 45% in Phase 4 (Abb. 2). Dabei
sind deutlich mehr Schaf- als Ziegenknochen vorhan-
den, Das Rind folgt in beiden Phasen — nach Fund-
zahlen betrachtet — erst an dritter Stelle hinter Schaf/
Ziege und Schwein. Fiir Phase A3 trifft dies auch be-
ziiglich Fundgewicht zu, in Phase A4 dagegen ist das
Rind nach Fundgewicht etwas stirker vertreten als
das Schwein. Nur durch einzelne Funde belegt sind
Hauspferd, Hund sowie Hausgefliigel (acht Funde
stammen vom Haushuhn). Ein einzelnes Schulter-
blatt ldsst sich der Haus- oder Wildente zuordnen.

Das Fehlen von Wildtieren im Tierartenspektrum
ist nicht aussergewohnlich, betrdgt doch der durch-
schnittliche Wildtieranteil in Augster Fundstellen der
2. Hilfte des 1. Jahrhunderts nur 1,2%*. In verschie-
denen Stadtrand- oder Gewerbequartieren, welchen
auch die vorliegende Fundstelle zuzurechnen ist, feh-
len Wildtierknochen in neronisch-flavischer Zeit voll-
stdndig (z.B. Insulae 5/9, 15/16, &stliches Stadtvorge-
linde). Betridchtliche Unterschiede zu anderen Fund-
stellen von Augst bestehen hingegen in der Zusam-
mensetzung der Haustierfauna. Auf diesen Aspekt
wird an anderer Stelle eingegangen. Die ausscrge-
wohnliche Tierartenzusammensetzung deutet auf
eine besondere Nutzung von Grube 2 hin. Diese Ver-
mutung wird durch die nachfolgende Analyse des
Skeletteilspektrums bestitigt.
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Skeletteilspekirum

Die detaillierte Verteilung der Knochenfunde auf das
Skelett ist aus den Tabellen 18-21 ersichtlich. Zur
besseren Beurteilung werden in den Abbildungen 3-5
die cinzelnen Skeletteile nach Gesichtspunkten des
Fleischertrages und der gewerblichen Nutzung zu
Skelettregionen zusammengefasst®. Als Vergleichsba-
sis dienen ein Wiederkduer- und ein Schweineskelett
unter Beriicksichtigung von Fragmentierungsfakto-
ren®. Zwischen den Skeletteilspektren der verschiede-
nen Haustiere liegen deutliche Unterschiede vor.

Die Rinderknochen aus den Phasen A3 und A4 er-
geben etwa die zu erwartende Verteilung auf die ver-
schiedenen Skelettregionen’. Die Unterschiede zum
Vergleichsskelett diirfen in Anbetracht der geringen
Materialbasis nicht iiberbewertet werden. Wahr-
scheinlich liegen hier gewohnliche Kiichen-/Speiseab-
fdlle vor. Das Fehlen von Rinderhornzapfen kénnte
ein Hinweis darauf sein, dass letztere im Zusammen-
hang mit der Hornnutzung andernorts verarbeitet
und deponiert wurden.

Unter den Knochen der kieinen Hauswiederkduer
lisst sich eine starke Ubervertretung des Autopo-
diums (besonders Metapodien und Phalangen) sowie
der Hornzapfen feststellen. Deutlich untervertreten
sind dagegen die Rumpfteile (Wirbel und Rippen).
Die beobachtete Verteilung kénnte darauf zuriickzu-
fiihren sein, dass die Knochen von Schafen und Zie-
gen in erster Linie als Abfiille des Gerbereigewerbes in
die Grube gelangten. Es ist bekannt, dass Tierhdute
mit im Fell steckenden Fussskeletteilen und oft mit
noch vorhandenen Hornern in den Gerbereien abge-
liefert wurden, womit sich die Ubervertretung der
entsprechenden Skelettelemente erkliren lisstd. Die
Verarbeitung von Tierhduten ist schon fiir mehrere
Fundstellen in Augst nachgewiesen worden, so fiir die
Insulae 15/16, 30, das Autobahnareal (N2-A3, Venus-
strasse-West) und den unmittelbar an die vorliegende
Fundstelle angrenzenden Topferbezirk (Venusstras-
se-Ost)®. Es ist denkbar, dass es sich bei den aufgefun-
denen Uberresten um Abfille eines im Autobahn-
areal N2-A3 nachgewiesenen Gerbereibetriebes han-
delt!©.

Die Uberreste des Hausschweins sind wahrschein-
lich als Kiichen- und Speiseabfiille zu interpretieren.
Der verhiltnismissig hohe Anteil der Kopfregion
liesse allerdings auch die Mdglichkeit von Metzge-

Aus Phase Al liegen keine Knochenfunde vor.

Schibler/Furger 1988, 161.

Eine Ubersicht iiber die Skelettregionen gibt Abbildung 21. Ent-

gegen der Ublichen Definition werden Scapula und Pelvis in der

vorliegenden Arbeit dem Stylopodium zugerechnet.

6 Schibler/Stopp 1987, 323 (Tab. 5).

7 Wegen der geringen Fundmenge werden die Funde der beiden
Phasen zusammengefasst betrachtet.

8 Schmid 1969, 105.

9 Schibler/Furger 1988, 42, 90-91, 109-110, 124.

10 Schibler/Furger 1988, 124.
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Bos Ovis  Ovis/Capra  Sus

B Phase A3 (682 Funde) FZ Phase A4 (254 Funde)

Abb. 1  Augst BL, Grabung 1991.65. Grube 2, Pha-
sen A3 und A4: Zusammensetzung der
Haustierfauna nach den Fragmentzahlen.
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Abb. 2 Augst BL, Grabung 1991.65. Grube 2, Pha-
sen A3 und A4: Zusammensetzung der
Haustierfauna nach dem Fundgewicht.

Abb. 5 Augst BL, Grabung 1991.65. Grube 2, Pha-

B sen A3 und A4: Schwein (Sus domesticus),
Anteile der Skelettregionen in Relation
zum Vergleichsskelett. n = 190 Funde
(Phase A3), n = 63 Funde (Phase A4). Ab-
kiirzungen und Quellenhinweis siehe
Abb. 3.

Abb. 3

Hom Kopf Rumpf Sty Zyg Aut
M Bos, Phase A3/A4 B Vergleichsskelett
Augst BL, Grabung 1991.65. Grube 2, Pha-

sen A3 und A4: Rind (Bos taurus), Anteile
der Skelettregionen in Relation zum Ver-
gleichsskelett. n = 78 Funde. Sty = Stylopo-
dium, Zyg = Zygopodium, Aut = Autopo-
dium (Vergleichsskelett mnach Schibler/
Stopp 1987, Tab. 5).

Abb. 4

Kopf Rumpf Aut

M o/C, Phase A3 P4 O/C, Phase A4 [ Vergleich

Augst BL, Grabung 1991.65. Grube 2, Pha-
sen A3 und A4: Schaf/Ziege (Ovis/Capra),
Anteile der Skelettregionen in Relation
zum Vergleichsskelett. n = 432 Funde
(Phase A3), n = 162 Funde (Phase A4). Ab-
kiirzungen und Quellenhinweis siche
Abb. 3.

% 30 1

Kopf

Rumpf

M Sus, Phase A3 Sus, Phase A4 Vergleich
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Tabelle 3: Augst BL, Grabung 1991.65. Altersklas-
sen der Haustiere aufgrund der Beurtei-
lung des Zahnzustands (Altersangaben
nach Habermehl 1975).
Altersklasse |Kriterium wahrscheinliches Alter
Rind Schaf/Ziege Schwein
neonat Priamolaren geschoben, jinger als 5 Mte. | jiinger als 3 Mte. | jlinger als 6 Mte.
M1 vor dem Durchbruch
infantil M1 geschoben, 5 - 18 Mte. 3 - 10 Mte. 6 - 13 Mte.
M2 im Durchbruch
juvenil M2 geschoben,
M3 im Durchbruch, 18 - 28 Mte. 10 - 24 Mte. 13 - 20 Mte.
Wechsel der Priimolaren
subadult M3 geschoben,
Primolarenwechsel ilter als 28 Mte. dlter als 2 J. ilter als 20 Mte.
abgeschlossen
adult M3 deutlich abgekaut
senil M3 stark abgekaut
Tabelle 4: Augst BL, Grabung 1991.65. Grube 2,
Phasen A3 und A4: Schaf (Ovis aries), Be-
rechnung der Widerristhohe nach Tei-
chert 1975,
Skeletteil Grosste Linge (mm) | Faktor | Widerrisththe (cm)
Metacarpus 131,2 4,89 64,2
Metacarpus 130,5 4,89 63,8

reiabfillen zu, wobei in diesem Falle eine stirkere
Vertretung anderer fleischarmer Korperregionen (Au-
topodium) zu erwarten wire.

Altersverteilung

Die Beurteilung der Altersstruktur anhand der Kie-
ferreste ldsst sich nur fiir die kleinen Hauswieder-
kiduer und das Schwein vornehmen, fiir das Rind ist
die Materialbasis zu gering. Zur Untersuchung der
Alterszusammensetzung wurden die Kieferreste ver-
schiedenen Altersklassen zugeordnet, deren Defini-
tion aus Tabelle 3 ersichtlich ist.

Die Altersverteilung der kleinen Hauswiederkduer
l4sst eine Zweiteilung erkennen: Rund 27% der Kie-
ferfragmente stammen von infantilen, d.h. weniger
als einjdhrigen Tieren, die iibrigen Funde belegen
durchwegs subadulte und idltere Tiere (Abb. 6). Die
starke Vertretung der Adulttiere unterstiitzt die An-
nahme, dass die Knochen von Schaf und Ziege haupt-
sdchlich als gewerbliche Abfille zu betrachten sind.
Hingegen weisen die Kieferreste junger Tiere darauf
hin, dass auch Knochen in die Grube gelangten, die
mit der Fleischnutzung in direktem Zusammenhang
standen.
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subadult

senil

neonat infantil  juvenil adult

| Ovis/Capra Sus dom.

Abb. 6  Augst BL, Grabung 1991.65. Grube 2, Pha-
sen A3 und A4: Anteile der Altersklassen
von Schaf/Ziege (Ovis/Capra) und Schwein
(Sus domesticus) aufgrund der Zahnalters-
auswertung der Kieferreste. n = 27 Funde

(Ovis/Capra), n = 26 Funde (Sus).



Beim Schwein stammt der grosste Teil der Kieferre-
ste von juvenilen bis subadulten Tieren mit einem
Alter von einem bis zwei Jahren. In der Altersvertei-
lung widerspiegelt sich somit die Nutzung des
Schweines als Fleischlieferant.

Abmessungen der Skeletteile, Widerristhihen-
berechnung

Die Einzelmasse der vermessbaren Knochenfunde
sind den Tabellen 28-30 und 33 zu entnehmen!'. Fiir

das Schaf konnte anhand zweier Metacarpalknochen
eine Widerristhohe von ca. 64 cm berechnet werden
(Tab. 4)'2. Damit ergibt sich eine gute Ubereinstim-
mung mit den Werten anderer Kaiseraugster und
Augster Fundstellen, z.B. Bireten/«Haberl» (63,2 cm),
Insula 23 (66,4 cm), Theater-Nordwestecke
(64,6 cm)!3.

Gruben 3 und 5, Ergebnisse und Interpretation

Phase B2 (Verfiillung der schachtformigen Grube)

Die Mehrzahl der insgesamt 18 Knochenfunde aus
Phase B2 stammt von Haustieren'* (Tab. 12; 22).
Wildtiere sind durch einen Einzelfund (Phalanx 1)
des Rothirsches belegt!’. Unter den Haustierknochen

Abb. 7

Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3 und
5, Phase B2: Pferdeschidel in Ziegelpak-
kung.

befindet sich ein besonders auffilliger Fund. Es han-
delt sich um einen anndhernd vollstdndig erhaltenen
Oberschidel eines Pferdes, welcher an der Grenze zur
dariiberliegenden Phase B4 unter ciner Ziegelpak-
kung lag (Abb. 7; 8)'%. Die vorhandenen Hakenzihne
(Canini) belegen einen Hengst oder Wallach, dessen

11 Abnahme der Masse nach von den Driesch 1976.

12 Berechnung nach Teichert 1975, Tab. 4.

13 Deschler-Erb 1991a, Tab. 10; Deschler-Erb 1991b, Tab. 67;
Deschler-Erb 1992, Tab. 158.

14 Aus Phase Bl liegen keine Knochenfunde vor.

15 Abmessungen siche Tabelle 34.

16 Eine Zugehorigkeit zum Maultier ldsst sich nicht mit Sicherheit
ausschliessen.

Abb. 8

Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3 und
5, Phase B2: Pferdeschddel nach Abtrag der
Zicgelpackung,

181



Alter schitzungsweise 10-15 Jahre betrug. Spuren
menschlichen Einflusses sind nicht zu erkennen. Eine
kreisrunde Bruchstelle in der Schideldecke (Abb. 8)
ist wahrscheinlich auf die Belastung im Sediment zu-
riickzufithren. Das Fehlen der iibrigen Skeletteile
konnte damit erkldrt werden, dass der Schidel als
nicht nutzbares Abfallstiick in die Grube gelangte,
Die iibrigen Korperteile wiren demzufolge weiterver-
wertet und die Skeletteile andernorts abgelagert wor-
den. Dennoch ist es erstaunlich, dass mit dem Ober-
schidel nicht auch der Unterkiefer in die Grubenfiil-
lung gelangte. Die Massangaben zu diesem Schidel-
fund sind in Tabelle 31 zusammengestellt.

Phase B3 (Alterer Holzeinbau)

Von den 41 bestimmbaren Knochenfunden des ilte-
ren Holzeinbaus (Tab. 13) gehdren 36 zu einem Hun-
deskelett, welches in situ aufgefunden wurde. Dieses
Skelett wird zusammen mit den weiteren Hundeske-
lettfunden in einem spiteren Kapitel besprochen. Das
Skeletteilspektrum ist aus Tabelle 23 ersichtlich.

Phasen B4 und B5 (Nutzung als Abfallgrube/Hinter-
fiillung des jiingeren Holzeinbaus)

Die Knochenfunde der Phasen B4 und BS werden als
Einheit besprochen, da sich mehrere, an Knochenfun-
den reiche Fundkomplexe iiber beide Phasen hinweg
erstrecken. Der Grund fiir die Vermischung liegt
darin, dass die Schichten der Phase B4 beim Anlegen
des jiingeren Holzeinbaus (Phase B6) teilweise durch-
brochen wurden und das daraus stammende Material
in die Hinterfiillung des jlingeren Holzeinbaus (Phase
BS) gelangte. Beide Phasen wurden gleich datiert!”.
Das Knochenmaterial umfasst gesamthaft 1119
Funde, wovon 51,6% bestimmt werden konnten. Der
hohe Anteil unbestimmbarer Fragmente erkldrt sich
durch den zum Teil sehr hohen Fragmentierungsgrad,
welcher sich im geringen Durchschnittsgewicht (0,9 g)
der unbestimmbaren Reste widerspiegelt (Tab. 14).
Die Fragmentierung ist zu einem betrdchtlichen Teil
durch neue Briiche bedingt, die ihre Ursache in der
unstabilen, weichen Konsistenz des Knochenmate-
rials haben.

Tierartenspektrum

Siamtliche bestimmbaren Knochenfunde stammen
von Haustieren. Am stidrksten vertreten — sowohl
nach Fragmentzahlen wie nach Gewicht - ist das
Rind (Abb. 9). Die zweitgrosste Haufigkeit erreichen
die Hundeknochen, wobei vorwegzunehmen ist, dass
die 156 Funde von nur zwei Individuen stammen. Als
weitere Haustiere sind in der Reihenfolge ihrer Fund-
zahlen Schwein, Schaf/Ziege, Pferd und Huhn zu nen-
nen. Unter den kleinen Hauswiederkduern ist das
Schaf hiufiger als die Ziege. Von den 12 Pferdekno-
chen gehdren 11 zum Oberschidel eines Fohlens. Der
Zahnzustand (M2 im Durchbruch, I1 nicht gewech-
selt) deutet auf ein ca. 2jihriges Tier hin', Bemer-
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B % Fundzabl (0 =577) [E] % Pundgewicht
Abb. 9  Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3 und
5, Phasen B4 und B5: Zusammensetzung
der Haustierfauna nach den Fundzahlen
und dem Fundgewicht.
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Hom Kopf Rumpf Sty Zyg Aut

M Bos taurus Vergleichsskelett

Abb. 10 Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3 und
5, Phasen B4 und BS5: Rind (Bos taurus),
Anteile der Skelettregionen in Relation
zum Vergleichsskelett. n = 224 Funde. Sty =
Stylopodium, Zyg = Zygopodium, Aut =
Autopodium (Vergleichsskelett nach Schib-
ler/Stopp 1987, Tab. 5).

kenswert ist, dass — wie im Falle des Pferdeschédels
aus Phase B2 - die iibrigen Skelettelemente fehlen.
Ob ein Nebenstrahlmetatarsus aus dem gleichen
Fundzusammenhang demselben Individuum zuzu-
rechnen ist, kann nicht mit Sicherheit entschieden
werden.

Deutliche Unterschiede in der Tierartenzusam-
mensetzung zeigen sich im Vergleich mit den etwas
idlteren Phasen A3 und A4 aus Grube 2 (Abb. 1; 2).
Der starken Ubervertretung der kleinen Hauswieder-
kduer in Grube 2 steht die Dominanz des Rindes in
den Gruben 3 und 5 gegeniiber. Ziemlich konstant
dagegen ist der Anteil des Schweines.

17 Hufschmid/Siitterlin 1992.
18 Altersbestimmung nach Habermehl 1975, 50ff.



40

% 30

20

10

Hom Kopf Rumpf Sty 2yg Aut

M ovis/Capra Vergleichsskelett

Abb. 11  Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3 und
5, Phasen B4 und BS5: Schaf/Ziege (Ovis/
Capra), Anteile der Skelettregionen in Rela-
tion zum Vergleichsskelett. n = 66 Funde.
Abkiirzungen und Quellenhinweis siehe

Abb. 10.
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B sus domesticus  EZ Vergleichsskelett

Abb. 12 Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3 und
5, Phasen B4 und B35: Schwein (Sus dome-
sticus), Anteile der Skelettregionen in Rela-
tion zum Vergleichsskelett. n = 113 Funde.
Abkiirzungen und Quellenhinweis siche
Abb. 10.

Skeletteilspektrum

In der unterschiedlichen Verteilung der Skelettele-
mente auf die Korperregionen zeigen sich verschie-
dene Nutzungsarten der Haustiere. Beim Rind sind
die Kopfregion sowie das Stylopodium i{ibervertreten
(Abb. 10). Der hohe Anteil der Kopfregion hat seinen
Grund in der grossen Zahl von Oberschidelfragmen-
ten (Tab. 24). Gewichtsanteilsmissig sind jedoch die
Unterkieferreste wesentlich starker vertreten; ihr An-
teil am Gesamtskelett belduft sich auf iiber 32% (Tab.
25). Diese Unterkiefer liegen mehrheitlich in Form
grosserer Fragmente bis hin zu anndhernd vollstandi-
gen Kieferhilften vor. Neben der Kopfregion ist beim
Rind das Stylopodium iibervertreten, bedingt durch
eine Anhdufung von Schulterblattfragmenten. Der
Anteil der Scapulae am Gesamtspektrum betrigt
nach der Fundzahl ca. 31%, nach dem Fundgewicht

rund 36%. Alle iibrigen Skelettregionen sind beim
Rind anteilsméssig untervertreten. Die beobachtete
Verteilung spricht sowohl gegen gewohnliche Kii-
chen- oder Speisecabfille wie auch gegen Schlachtab-
fille. Die auffillige Hdufung von Unterkiefer- und
Schulterblattfragmenten ldsst die Vermutung zu, dass
hier moéglicherweise Abfille eines Rdiuchereibetriebes
vorliegen'®. Vergleichbare Hiufungen von Unterkie-
fer- und Schulterblattfunden liegen bereits von ande-
ren Augster Fundstellen vor, so von der Theater-
Nordwestecke und der Insula 25%°. Auffillig am Ske-
letteilspektrum des Rindes ist — wie schon in Grube 2
— das vollstdndige Fehlen der Hornzapfen, was auf
deren anderweitige Verwertung hindeutet.

Die Skelettregionenverteilung der kleinen Wieder-
kduer (Abb. 11) sieht jener aus Grube 2 (Phasen A3
und A4) sehr dhnlich. Hornzapfen, Schidelteile sowie
die fleischarmen Extremititenteile sind {ibervertre-
ten, Rippen und Wirbel untervertreten. Die Vertei-
lung deutet darauf hin, dass die Phasen B4 und B5
vorwiegend Gerbereiabfille, moglicherweise auch
Schlachtabfille enthalten.

Beim Schwein liegt eine Ubervertretung der Kopf-
region vor, Rippen und Wirbel sind untervertreten
(Abb. 12). Der hohe Anteil einer Kérperregion mit
geringem Fleischwert kénnte auf Schlachtabfdlle hin-
welisen, welche nebst normalen Kiichen- und Spei-
seabfillen in die Grube gelangten.

Altersverteilung

Fiir eine zuverldssige Altersbeurteilung liegen zu we-
nig Funde vor. Tendenziell iiberwiegen beim Rind
die Reste adulter Tiere (Tab. 5). Beim Schwein sind
juvenile und subadulte Tiere am stiarksten vertreten,
wie es im Falle der Fleischnutzung zu erwarten ist.
Von den kleinen Hauswiederkduern liegen Reste so-
wohl sehr junger wie auch ausgewachsener Tiere vor.
Die Uberreste der Jungtiere weisen darauf hin, dass
neben gewerblichen Abféllen auch Speiseabfille in
die Grube gelangten.

Abmessungen der Skeletteile, Widerristhéhen-
berechnung

Die Abmessungen der Knochenfunde der Phasen B4
und B5 sind den Masstabellen 28-30 und 32 zu ent-
nehmen. Eine Widerristh6henberechnung liegt nur
fiir eines der Hundeskelette vor (Tab. 7) und wird in
einem spiteren Kapitel besprochen.

Phase B6 (Nutzung des jiingeren Holzeinbaus)
Aus der Beniitzungsphase des jlingeren Holzeinbaus

liegen nur sehr sparliche Knochenfunde vor (Tab. 15;
26). Wildtierknochen fehlen vollstindig, unter den

19 Vgl. Schibler/Furger 1988, 71.
20 Deschler-Erb 1992, 392-393: Schibler/Furger 1988, 70-71.
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Tabelle 5: Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3

und 35, Phasen B4 und B35: Verteilung der

Kieferreste von Rind, Schaf/Ziege und

Schwein nach Altersklassen. n = Anzahl

Fragmente.
Altersklasse | Bostaurus | Ovis/Capra | Susdom.

n n n

infantil 1 2 1
juvenil - - 6
subadult - 1 5
adult 14 2 2
senil - 1 -
Tabelle 6: Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3

und 5, Phase B3: Hundeskelett 1, Berech-

nung der Widerristh6he nach Koudelka

1885 (vgl. Anm. 23) und Harcourt 1974.
Skeletteil Gr. Linge | Berechnung nach Koudelka Berechnung nach Harcourt

mm Faktor WRH (cm) Faktor WRH (cm)

Femur (s/d) 169,4 3,01 51,0 3,14- 12,96 51,9
Tibia (d) 179,0 2,92 523 2,92 +9,41 53,2
Femur + Tibia (d) 347,5 - - 1,52 - 2,47 52,6

Haustierfunden sind jene der kleinen Hauswieder-
kduer und des Schweines hdufiger als jene des Rindes.
Vom Haushuhn liegen zwei Funde vor. Die Armut an
Knochenfunden diirfte damit zusammenhingen, dass
die Holzkonstruktion in Phase B6 zumindest sekun-
déir als Latrine Verwendung fand?!. Gewerbliche Ab-
fille und Speiseabfille wurden wohl mehrheitlich an-
dernorts abgelagert.

Phase B7 (Deckschichten)

Erwartungsgemass finden sich in den Deckschichten
der Gruben 3 und 5 nur wenige Knochenreste, wovon
die Mehrheit dem Hausschwein zuzurechnen ist
(Tab. 16; 27).

Die Hundeskelette aus den Gruben 3 und 5

Skelett 1, Phase B3

Die Uberreste dieses Skeletts wurden im Bereich des
dlteren Holzeinbaus (Phase B3) gefunden. Der Hund
befand sich in Bauchlage, secine Oberschenkelkno-
chen waren nach vorne gerichtet (Abb. 13), die Unter-
schenkelknochen angewinkelt. Direkt iiber dem Ske-
lett lag ein Dreibeintopf, der sich aus dem dariiberlie-
genden jiingeren Holzeinbau abgesenkt hatte
(Abb. 14). Der vordere Rumpfabschnitt mit den Vor-
derextremitidten und dem Kopf lag ausserhalb der
Grabungsfliche unter dem Unterbau der heutigen
Venusstrasse. Auf die Bergung des vollstdndigen Ske-
letts musste verzichtet werden, da der Strassen-
Unterbau dadurch in Mitleidenschaft gezogen wor-
den wire. Zu den vorhandenen Skelettelementen ge-
horen 2 Beckenhilften, 2 Femora, 2 Tibiae, 1 Fibula-
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fragment, 7 Lendenwirbel, 8 Schwanzwirbel, das Sac-
rum, der Penisknochen sowie eine grossere Zahl von
Rippenfragmenten. Diese Knochenfunde belegen ei-
nen minnlichen, beinahe ausgewachsenen Hund mit
einem geschiitzten Alter von 1 bis 2 Jahren??. Die
Verknocherung der Epiphysenfugen ist an allen Kno-
chen mit Ausnahme des Darmbeins erfolgt, die Lage
der ehemals knorpeligen Fugen ist aber noch deutlich
zu erkennen. Die Einzelmasse der vermessbaren Ske-
lettelemente sind in Tabelle 32 zusammengestellt

21 Hufschmid/Sttterlin 1992,
22 Altersbestimmung nach Sumner-Smith 1966, Gorr 1967, Seoudi
1948; alle zitiert in Habermehl 1975.



Abb. 13 Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3 und
5. Phase B3: Hundeskelett 1: Lendenwirbel-
sdule, Beckengiirtel und Oberschenkelkno-
chen.

Abb. 14 Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3 und
5, Phase B3: Hundeskelett 1 (Lendenwirbel-
sdule, Beckengiirtel) mit aus Phase B6 abge-
senktem Dreibeintopf. Orientierung siche
Abb. 13.

(Skelett 1). In Ergédnzung dazu ldsst sich nach der Me-
thode von Koudelka®® bzw. Harcourt** eine Wider-
risthbhe von ca. 52 cm berechnen (Tab. 6). Spuren
menschlicher Einwirkung sind nicht zu erkennen.
Zwar finden sich an mehreren Rippen, dem Becken
und der Fibula alte Bruchstellen, doch sind diese
wahrscheinlich wihrend der Lagerung im Sediment
entstanden. Neue, d.h. grabungsbedingte Briiche
kommen an mechreren Skeletteilen vor. Von der lin-
ken Tibia fehlt das distale Ende als Folge eines neuen
Bruches. Auffillig ist das Fehlen samtlicher Tarsal-
und Metatarsalknochen und der Phalangen. In Anbe-
tracht der Sorgfalt, mit der das Skelett ausgegraben
wurde, hitten diese Knochen - falls vorhanden — auf-
gefunden werden miissen. Dass dies nicht der Fall
war, konnte ein Hinweis darauf sein, dass das Fell des
Hundes verwertet wurde, dass also die Pfoten zusam-

men mit dem Fell vom Kadaver abgetrennt wurden?.
Gegen diese Hypothese spricht allerdings, dass keine
Schnitt-/Hackspuren zu erkennen sind, die auf den
Hiutungsvorgang hinweisen wiirden.

Skelett 2, Phase B4

Im obersten Bereich der Einfiillung (Phase B4) wurde
ein vollstindiges Hundeskelett in situ aufgefunden.
Der Hund befand sich in Halbseitenlage, d.h. in einer
Mittelstellung zwischen Bauchlage und Seitenlage
links (Abb. 15). Die Hinterldufe waren leicht ange-
winkelt, ebenso die rechte Vordergliedmasse. Die
Pfoten der rechten und linken Vorderextremitét lagen
{ibereinander (Abb. 16). Der Hund lag auf einem san-
digen, Kieselsteine und Ziegel enthaltenden Kegel. In
seiner niheren Umgebung lagen Keramikteile und
grossere Knochenfragmente. Die Bergung des Scha-
dels sowic einer Reihe von Halswirbeln wurde erst
durch eine Profilerweiterung moglich (Abb. 17). Die
unnatiirlich grosse Distanz zwischen Kopf und
Rumpf diirfte darauf zuriickzufiihren sein, dass sich
der Randbezirk der Grube mit der Kopfregion des
Hundes weniger stark absenkte als der mittlere, den
Rumpf enthaltende Bereich der Einfiillung. Im fol-
genden werden die verschiedenen Skelettelemente im
einzelnen besprochen.

Oberschiidel: Der Oberschéddel ist in ein grosseres
und mehrere kleine Fragmente zerfallen. Einige
Bruchstiicke mit neuen Briichen liessen sich zusam-
menfiigen. Dennoch fehlt trotz sorgféltiger Bergung
der grosste Teil der Hirnschiddeldecke (Abb. 18). Auf-
grund der zum Teil alten Bruchkanten lassen sich fol-
gende Vermutungen aufstellen: Moglicherweise kam
der Hund gewaltsam, d.h. durch einen Schlag auf den
Kopf, ums Leben. Denkbar wire auch, dass der Schi-
del ldngere Zeit freilag und spiter durch in die Grube
geworfene Triimmer fragmentiert wurde. Das Gebiss
ist mit Ausnahme der beiden Zangen (I1) vollstidndig.

Unterkiefer: Die linke Unterkieferhilfte weist
leichte Beschidigungen am Angulus (alter Bruch) und
am Processus coronoideus (neuer Bruch) auf, die
rechte Halfte ist intakt. Vom Gebiss fehlen der linke
Il und der rechte M3. Die Zangen (I1) und Mittel-
zihne (12) zeigen cine ldngsovale Reibfldche, die Ha-
kenzihne (C) weisen deutliche, von den 13 des Ober-
kiefers verursachte Einschliffe auf. Dieser Befund
ldasst auf ein Alter des Hundes von 9-10 Jahren
schliessen®®, Das Zungenbein, bestehend aus 7 einzel-
nen Knochen, wurde vollstindig aufgefunden.

23 Umrechnungsfaktoren nach Koudelka 18835, zitiert in von den
Driesch/Boessneck 1974, 343 (Tab. 10).

24 Umrechnungsfaktoren nach Harcourt 1974, 154.

25 Eine #hnliche Beobachtung liegt von einem Hundeskelett aus
Insula 30 vor, wobei in diesem Falle auch die Schwanzwirbel
fehlten: vgl. Schmid 1969, 110.

26 Altersbestimmung nach Habermehl 1975, 161-163.
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Abb. 15 Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3 und
5, Phasen B4 und BS5: Hundeskelett 2,
Rumpf und Hinterextremitidten. Orientie-

rung siche Abb. 17.

Abb. 16 Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3 und
5, Phasen B4 und B5: Hundeskelett 2, De-
tail der Vorderextremitdten. Orientierung

sieche Abb. 17.

Abb. 17 Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3 und
5, Phasen B4 und B5: Hundeskelett 2, Ge-
samtansicht nach der Profilerweiterung.
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Abb. 18 Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3 und
5, Phasen B4 und B35: Hundeskelett 2,
Ansicht des Schidels. Orientierung siche
Abb. 17.

Wirbelsdule: Die Wirbelsdule ist nahezu vollum-
fanglich erhalten. Es fehlen lediglich der 6. Brustwir-
bel, Teile des 5. Lendenwirbels sowie eine Reihe von
Schwanzwirbeln. Mehrere Spinalfortsdtze im Brust-
wirbelbereich sind auf die linke Seite gekriimmt, eine
Tendenz, die sich bis in den oberen Lendenwirbelbe-
reich fortsetzt. Die Bruchkanten an den Wirbeln sind
mehrheitlich grabungsbedingt.

Rippen: Aus insgesamt 69 Fragmenten liessen sich
13 Rippenpaare rekonstruieren. Die meisten Rippen
konnten vollstindig zusammengesetzt werden, einige
nur zu grosseren Fragmenten. Die zahlreichen Briiche
sind zum grosseren Teil eine Folge der Belastung, wel-
che durch die iiber dem Skelett liegenden Schichten
ausgelibt wurde. Von den Rippenknorpeln liegen 12
Fragmente vor, vom Sternum 6 Sternebrae sowie das
Manubrium sterni.

Vorderextremitdten: Von den fiir ihre Grisse zier-
lich gebauten Schulterblittern liegen nur Fragmente
vor. Von der linken Scapula fehlen ein Teil der Spina,
das Collum und die Gelenkpfanne, von der rechten
Teile des Thorakal- und Zervikalrandes und der
Platte. An beiden Humeri ist die Diaphyse durch ei-
nen neuen Bruch zweigeteilt (Abb. 16; 17). Die proxi-
malen Knochenteile sind nicht mehr vorhanden, was
wahrscheinlich damit zusammenhingt, dass sie aus-
gesondert wurden, bevor das Skelett als Ganzes ent-
deckt wurde. Von den Radien ist der rechte vollstin-
dig erhalten, wihrend am linken sowohl das proxi-
male wie das distale Gelenk fehlen (neue Briiche), Die
Ulnae sind bis auf das distale Ende ganz erhalten.
Vom Vorderfussskelett fehlen mehrere Carpalia und
Phalangen sowie der Metacarpus I der linken Seite.

Becken, Hinterextremitdten: Das Becken, dessen
Hilften in der Beckensymphyse miteinander verbun-
den sind, liegt in Form zweier Fragmente vor. An der
rechten Beckenhiilfte fehlen Teile des Sitz- und
Schambeins als Folge neuer Briiche. Der vorhandene
Penisknochen belegt einen midnnlichen Hund. Die
beiden Femora, Tibiae und die rechte Fibula sind
ganz erhalten, der linken Fibula fehlt das proximale



Tabelle 7: Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3
und 5, Phasen B4 und B5: Hundeskelett
2, Berechnung der Widerristhéhe nach

Koudelka 1885 (vgl. Anm. 23) und Har-

court 1974.
Skeletteil Gr. Lange | Berechnung nach Koudelka Berechnung nach Harcourt
(mm) Faktor WRH (cm) Faktor WRH (cm)

Radius (d) 175,8 3.22 56,6 3,18 + 19,51 57,9
Femur (s/d) 184,8 3,01 55,6 3,14 - 12,96 56,7
Tibia (s/d) 182,9 2,92 53,4 2,92 +9,41 54,3
Femur+Tibia (s/d) 367,7 - - 1,52 - 2,47 55,6
Fibula (d) 166,6 3,01 50,1

Mittelwert 539 56,1

Ende. Beide Patellae fehlen. Aus dem Fussskelett sind
beide Tali und Calcanei sowie alle Metatarsalia vor-
handen; es fehlen die iibrigen Tarsalia sowie einige
Phalangen.

Die Einzelabmessungen des Skeletts sind der Tabelle
32 zu entnehmen (Skelett 2). Die Widerristhohenbe-
rechnung ergibt einen Wert von ca. 54-56 cm, je nach
Berechnungsmethode (Tab. 7). Zusammenfassend
kann festgehalten werden, dass das Skelett aus Phase
B4 von einem méinnlichen, etwa 9-10 Jahre alten
Hund stammt, der eine Schulterhthe von ca. 55 cm
erreichte. Ob das Tier durch Gewalteinwirkung um-
kam, ldsst sich nicht mit Sicherheit feststellen. Fund-
lage und Fundumgebung deuten darauf hin, dass der
Kadaver des Tieres ohne besondere Vorkehrungen
und Sorgfalt in die Grube geworfen wurde. Gegen eine
Nutzung des Fleisches und/oder des Fells sprechen
die anndhernde Vollstdndigkeit des Skeletts sowie das
Fehlen von Schnitt-/Hackspuren.

Skelett 3, Phasen B4 und B5

In der ndheren Umgebung des Skeletts 2 wurden die
Uberreste eines weiteren Hundeskeletts aufgefunden.
Die Funde waren auf mehrere Fundkomplexe der
Phasen B4 und B35 verteilt. Es ist anzunehmen, dass
das Skelett urspriinglich in Phase 4 abgelagert wurde,
dass aber Teile davon durch Umlagerung in die Hin-
terfiillung (Phase B5) des jiingeren Holzeinbaus ge-
langten?’. Vom Skelett sind 2 Hirnschidelfragmente,
2 Rippen, die linke Beckenhilfte, beide Femora und
Tibiae erhalten. Sie stammen von einem ausseror-
dentlich kurzgliedrigen (brachymelen) Tier. Die Al-
tersbeurteilung anhand der Ober- und Unterschen-
kelknochen spricht fiir einen jungen Hund mit abge-
schlossenem Wachstum. Sowohl am Femur wie an
der Tibia ist der Epiphysenfugenverschluss vollzogen,
doch sind die ehemals knorpeligen Fugen noch gut zu
erkennen. Die Tibiae sind im Zusammenhang mit der
Brachymelie im Diaphysenbereich gekriimmt. Die
Abmessungen der Skeletteile sind in Tabelle 32 zu-
sammengestellt (Skelett 3). Auf die Berechnung der
Widerristhéhe wird verzichtet, da bei brachymelen

Tieren die Proportionen der Gliedmassen von den
Verhéltnissen bei normalwiichsigen Hunden abwei-
chen?8, Die Uberreste von Skelett 3 stammen wahr-
scheinlich von einem Schosshund, wie sie auch von
anderen romerzeitlichen Fundstellen nachgewiesen
sind?’. Erstaunlich ist, dass das Skelett in einer Abfall-
und Fikaliengrube aufgefunden wurde, obwohl eher
mit einer Hundebestattung zu rechnen wire.

Grissenvergleich mit Hunden
anderer Augster Fundstellen

In den Fundmaterialien aus Augst findet sich ein
breites Spektrum von Hundegrossen (Tab. 8)%C. Zum
einen gibt es sehr kleine Tiere mit Widerristh6hen um
30 cm und weniger. Dabei diirfte es sich vornehmlich
um Schosshunde handeln, die sich in der gehobene-
ren Gesellschaft grosser Beliebtheit erfreuten®!, Die
grossten Hunde erreichen Widerristhdhen zwischen
50 und 60 cm und mehr. Im mittleren Bereich sind
mehrere Individuen mit einer Widerristhohe von 40
bis 45 ¢cm nachgewiesen. Unter diesen Grossenklas-
sen finden sich Tiere, die als Wach-, Jagd- und Hir-
tenhunde gehalten wurden. Die Hundeskelette 1 und 3
aus den Gruben 3 und 5 lassen sich unter den grdsse-
ren Augster Hunden einordnen. Die Uberreste des
Skeletts 3 sind dagegen der kleinsten Grossenklasse
zuzurechnen und zeigen auch entsprechende, durch
die Extremziichtung bedingte Verdnderungen (Kriim-
mung der Tibiadiaphyse).

27 Vgl. Hufschmid/Siitterlin 1992.

28 Von den Dricsch/Boessneck 1974, 343.

29 Vgl. Kokabi 1982, Gradel 1989, Deschler-Erb 1992.

30 Zusammengestellt nach Bisig 1971, Grddel 1989 und Deschler-
Erb 1992,

31 Bisig 1971, 40.

187



Tabelle 8: Augst BL, Grabung 1991.65. Vergleich
der Widerristhdhen von Hunden aus
Augster Fundstellen.

Fundstelle Phasen-/Individuen- Datierung WiderristhShe
bezeichnung ca. (nach Harcourt 1974)
Gruben 3 und 5 Ph. B4/BS, Skelett 3 70 - 100 <30 cm
Amphitheater Ph. 3 um 200/Beg. 3. Jh. 28,3 c¢m
Amphitheater Ph. 3 um 200/Beg. 3. Jh. 29,6 cm
Theater NW-Ecke Ph.9, Ind. b 70 - 80 29,9 cm
Amphitheater Ph. 3 um 200/Beg. 3. Jh. 33,4 cm
Theater NW-Ecke Ph.9, Ind. a 70 - 80 41,3 cm
Theater NW-Ecke Ph.4-5,Ind.a 40 -70 41,8 cm
Insula 31 Hund 2 Mitte 3. Jh. 44,1 cm
Insula 31 Hund 1 Mitte 3. Jh. 52,5 cm
Gruben 3 und 5 Ph. B3, Skelett 1 40 -70 52,6 cm
Amphitheater Ph.4-5 Ende 2. Jh. - 3. Jh, 53,0 cm
Amphitheater Ph.4-5 Ende 2. Jh. - 3. Jh. 54,1 cm
Amphitheater Ph.4-5 Ende 2. Jh. - 3. Jh. 54,3 cm
Theater NW-Ecke Ph. 2, Ind. a 10/15 - 30/40 55,9 cm
Gruben 3 und 5 Ph. B4, Skelett 2 70 - 100 56,1 cm
Amphitheater Ph. 3 um 200/Beg. 3. Jh. 61,3 cm
Zerlegungsspuren

Der nachfolgende Vergleich der Héufigkeiten von
Knochen mit Zerlegungsspuren?? beschrinkt sich
auf die wichtigsten Haustiere (Rind, Schaf/Ziege,
Schwein). In die Auswertung wurden nur die an Kno-
chenfunden reichen Phasen einbezogen, d.h. die Pha-
sen A3 und A4 aus Grube 2 sowie die Phasen B4 und
B5 aus den Gruben 3 und 5. Der Anteil der Knochen-
funde mit Zerlegungsspuren betrdgt in Grube 2
12,5%, in den Gruben 3 und 5 20,8%. Fiir eine Gegen-
iiberstellung gleichartiger Skelettelemente der ver-
schiedenen Tierarten reicht die Materialbasis nicht
aus. Aus diesem Grund sind in Abbildung 19 die rela-
tiven Hiufigkeiten von Knochen mit Zerlegungsspu-
ren gesamthaft wiedergegeben. Bei der Interpretation
ist zu beachten, dass die Skeletteilspektren der ver-
schiedenen Haustiere erheblich voneinader abwei-
chen. Die Zerlegungsspuren an den Rinder- und
Schweineknochen sind wahrscheinlich mit der
Fleischnutzung in Zusammenhang zu bringen. Der
hohere Anteil von Zerlegungsspuren beim Rind ist
dadurch zu erkldren, dass Rinderknochen vergleichs-
weise stirker fragmentiert werden miissen, um sie fiir
die Kiiche verwertbar zu machen. Die Zerlegungsspu-
ren an den Knochen der kleinen Hauswiederkduer
sind wohl mehrheitlich mit der Fellverarbeitung in
Verbindung zu bringen. An einem Ulnafragment ei-
nes Hundes aus den Deckschichten von Grube 2
(Phase A4) fallen einige markante Schnittspuren auf.
Welchen Umstinden diese Spuren zuzuschreiben
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Abb. 19 Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 2, 3
und 5: Anteile der Knochen mit Zerle-
gungsspuren bei den wichtigsten Haustier-
arten.

sind, ist in Anbetracht ecines ecinzelnen Fundes
schwierig zu beurteilen. Eine Nutzung des Fells und/
oder des Fleisches kann nicht ausgeschlossen werden.
Ein Nebenstrahlmetatarsus eines Pferdes aus den
Phasen B4 und B5 (Gruben 3 und 5) weist eine deut-
liche Hackspur auf, welche auf eine mogliche Fleisch-
verwertung hindeutet.

32 Schnitt-, Hack- und Trennspuren.



Vergleich der Haustieranteile mit anderen Augster Fundstellen

In Abbildung 20 wird das Verhiltnis der wichtigsten
Haustiere aus den Gruben 2, 3 und 5 demjenigen an-
derer zeitgleicher Augster Fundstellen gegeniiberge-
stellt?®. Dabei kommt die Sonderstellung von Grube 2
(Phasen A3 und A4) mit einem ausserordentlich /o-
hen Anteil an Schaf-/Ziegenknochen klar zum Aus-
druck. In keiner anderen zeitgleichen (oder spiteren)
Augster Fundstelle erreichen die kleinen Hauswieder-
kéuer einen derart hohen Anteil. In der Regel sind die
Rinderknochen am hiufigsten, seltener jene des
Schweines. In der besonderen Fundzusammenset-
zung widerspiegelt sich eine vorwiegend gewerbliche

Nutzung, wahrscheinlich zur Beseitigung von Abfil-
len einer Schaf- und Ziegenledergerberei. Das Haus-
tierverhéltnis in den Gruben 3 und 5 (Phasen B4 und
B5) entspricht weitgehend jenem anderer Fundstellen
in Augst. Es ist davon auszugehen, dass diese Gruben
vielseitiger genutzt wurden, unter anderem zur Besei-
tigung von Tierkadavern, zur Aufnahme gewerblicher
Abfille sowie von Kiichen- und Speiseabfillen. So-
wohl die Grube 2 wie die Gruben 3 und 5 fanden
zudem iiber ldngere Zeit als Latrinengruben Verwen-
dung?,

100% 7 ? 7
.

80%

60%

40%

20%

0% -
59 11516 1.22 123 125 128 130 131 Man Ven OsSt. The. G.2 G.35

M Rrind Schaf/Ziege ¥4 Schwein

Abb. 20 Augst BL, Grabung 1991.65. Das Verhiltnis von Rind, Schaf/Ziege und Schwein in verschiedenen
Augster Fundstellen der 2. Hilfte des 1. Jahrhunderts. I = Insula, Man. = Mansio Kurzenbettli, Ven. =
Venusstrasse (Areal N2-A3), Os.St. = Ostliches Stadtvorgelidnde, The. = Theatcr-NordwesteCke G2=
Grube 2, G.3/5 = Gruben 3 und 5.

Zusammenfassung

Die vorliegende Arbeit beinhaltet die Ergebnisse der
Tierknochenauswertung zweier Latrinengruben des
1. Jahrhunderts in Augst.

Grube 2 weist eine ungewohnliche Fundzusam-
mensetzung auf: 63% der bestimmbaren Fragmente

entfallen auf die kleinen Hauswiederkduer (Schaf/
Ziege). Im Skeletteilspektrum der Schafe und Ziegen
fallt eine starke Ubervertretung der fleischarmen Ex-

33 Zusammengestellt nach Schibler/Furger 1988, Deschler-Erb
1991b und Deschler-Erb 1992.
34 Hufschmid/Siitterlin 1992.
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tremititenteile sowie der Hornzapfen auf. Daraus
kann auf eine vorwiegend gewerbliche Herkunft der
Knochenreste geschlossen werden, wobei an die Ab-
fille einer Schaf- und Ziegenledergerberei zu denken
1st.

In den Gruben 3 und 5 sind die Knochenreste des
Rindes am hiufigsten vertreten. Darunter finden sich
auffallend viele grossere Unterkiefer- und Schulter-
blattfragmente, welche moglicherweise als Rduche-
reiabfille zu interpretieren sind. Das Skeletteilspek-
trum der kleinen Hauswiederkduer ldsst darauf
schliessen, dass in diese Grube ebenfalls Gerbereiab-
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von ca. 52 cm aufwies, der andere eine solche von
rund 55 cm. Korperlage und Fundsituation lassen er-
kennen, dass keine Hundebestattungen vorliegen,
sondern dass die Kadaver ohne besondere Sorgfalt in
die Grube geworfen wurden. Nebst diesen beiden
Skeletten liegen mehrere Skelettelemente eines sehr
kurzgliedrigen (brachymelen) Hundes vor.

Harcourt 1974: R. A. Harcourt, The dog in prehistoric and early
historic Britain. Journal of Archaeological Science 1, 1974, 151-
115,

Hufschmid/Stitterlin 1992: Th. Hufschmid, H. Siitterlin, Zu einem
Lehmfachwerkbau und zwei Latrinengruben des 1. Jahrhunderts
in Augst. Ergebnisse der Grabung 1991.65 im Gebiet der Insulae
51 und 53. JbAK 13, 1992, 129ff. (in diesem Band).

Kokabi 1982: M. Kokabi, Arae Flaviae II. Viehhaltung und Jagd im
rdmischen Rottweil. Forschungen und Berichte zur Vor- und
Friihgeschichte in Baden-Wiirttemberg 13 (Stuttgart 1982).

Schibler/Furger 1988: 1. Schibler, A. R. Furger, Die Tierknochen-
funde aus Augusta Raurica (Grabungen 1955-1974). Forschungen
in Augst 9 (Augst 1988).

Schibler/Stopp 1987: 1. Schibler, B. Stopp, Osteoarchiologische Aus-
wertung der hochmittelalterlichen (11.-13. Jh.) Tierknochen aus
der Barfiisserkirche in Basel (CH). In: D. Rippmann et al., Basel
Barfiisserkirche. Grabungen 1975-1977. Ein Beitrag zur Archéo-
logie und Geschichte der mittelalterlichen Stadt. Schweizer Bei-
triige zur Kulturgeschichte und Archdologie des Mittelalters 13
(Olten/Freiburg 1987) 307-335.

Schmid 1969: E. Schmid, Knochenfunde als archdologische Quellen.
In: J. Boessneck (Hrsg.), Archiologisch-biologische Zusammenar-
beit in der Vor- und Friihgeschichtsforschung. Deutsche For-
schungsgemeinschaft, Forschungsbericht 15 (Wiesbaden 1969)
100-111.

Schmid 1972: E. Schmid, Atlas of Animal Bones. Knochenatlas
(Amsterdam 1972).

Teichert 1975: M. Teichert, Osteometrische Untersuchungen zur
Berechnung der Widerristhhe bei Schafen. In: A. T. Clason, Ar-
chaeozoological Studies (Amsterdam 1975) 51-69.

Pelvis
Cranium

Digiti post. 4

H rus
UMETLE | stylopodium Coepus
Femur Tarsus
Metacarpus

Patell A
I 'otelia U Metotarsus utopodium
g Rodius Phalanges
g Tibw = Digis

Zygopodium

: Uino
E  Fioula



Tabelle 9: Augst BL, Grabung 1991.65. Grube 2,

Phase A2: Haufigkeit der Tierarten und
Tiergruppen aufgrund der Fragmentzah-
len und Fundgewichte.

Tabelle 13: Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3

und 5, Phase B3: Haufigkeit der Tierarten
und Tiergruppen aufgrund der Fragment-
zahlen und Fundgewichte.

Tabelle 10: Augst BL, Grabung 1991.65. Grube 2,

Tierart/Tiergruppe Anzahl Gewicht D-Gew. Tierart/Tiergruppe Anzahl Gewicht D-Gew.
n % g % g n % q % g

Bos taurus 5 357| 1831 659 36,6 Bos taurus | 24 59,8 201 59,8
Ovis/Capra 6 42,9 337 12,1 5,6 Qvis/Capra 2 49 1.8 0,6 0.9
Sus domesticus 2, 14,3 54,6 19,6 27,3 Sus domesticus 2 49 33 i1 1.7
TOTAL HAUSTIERE 13 929| 2714 97.7 209 Canis familiaris 36 878 2325 78,2 8,5
Capra ibex 1 71 6,5 2,3 8,5 TOTAL HAUSTIERE 41 100 2974 100 73
TOTAL WILDTIERE 1 71 6,5 2,3 6,5] indet. 4 41 1,0
TOTAL HAUS- UND WILDTIERE 14 100| 2779 100! 19,9 TOTAL GESAMT 45 301,5] 6,7
indet. 13| 14,0 1.1

TOTAL GESAMT 27 2919 10,8

Tabelle 14: Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3

Phase A3: Haufigkeit der Tierarten und
Tiergruppen aufgrund der Fragmentzah-
len und Fundgewichte.

und 5, Phasen B4 und B5: Haufigkeit der
Tierarten und Tiergruppen aufgrund der
Fragmentzahlen und Fundgewichte.

Tabelle 11: Augst BL, Grabung 1991.65. Grube 2,

Tierart/Tiergruppe Anzahl Gewicht D-Gew. Tierart/Tiergruppe Anzahl Gewicht D-Gew.
n % g % g n %o g %o g

Bos taurus 55 81| 12752 26,2 232 Bos taurus 224 38,8| 90342 753 40,3
Ovis aries 38 56| 3721 7.6 9,8 Qvis aries 7, 12 159,3 1.3 228
Capra hircus 1 0,1 34,6 0,7] 34,6 Capra hircus 2 0,3 65,7 0,5 32,9
Qvis/Capra 393 57,6] 16212 333 4.1 Qvis/Capra 57 99 2796 23 49
Sus domesticus 190 279] 15520 31,9 82 Sus domesticus 113] 19,6/ 10310 86 9,1
Equus caballus 1 0,1 51 0,1 51 Equus caballus 12 21| 4808 4,0 40,1
Canis familiaris 1 0,1 1,6 0,0 1,6 Canis familiaris 156/ 27,0 9328 7.8 6,0]
Gallus domesticus 3 04 3.3 0.1 1.1 Gallus domesticus 6 1.0 6,4 0,1 11
TOTAL HAUSTIERE 682 100] 48651 100 71 TOTAL HAUSTIERE 5717] 100] 11989,8 100 20,8
Bovidae indet. 6| 26,2 4,4 indet. 542 498,2 09
TOTAL GROSSGRUPPEN <] 26,2 4.4 TOTAL GESAMT 1119 12488,0 112
indet. 356 3721 1,0

TOTAL GESAMT 1044 52634 5.0

Tabelle 15: Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3

Phase A4: Hiufigkeit der Tierarten und
Tiergruppen aufgrund der Fragmentzah-
len und Fundgewichte.

und 5, Phase B6: Héufigkeit der Tierarten
und Tiergruppen aufgrund der Fragment-
zahlen und Fundgewichte.

Tierart/Tiergruppe Anzahl Gewicht D-Gew. Tierar/Tiergruppe Anzahl Gewicht D-Gew.
n Yo g % g n % a Yo g
Bos taurus 23 9,1| 45860 283 19,8 Bos taurus 5 15,6 60,2 29,2 12,0]
Ovis aries 10 39| 1419 8,8 14,2 Ovis aries 1 31 25,8 12,5 25,8
Capra hircus 1 04 16 07 11,6 Ovis/Capra 13 40,6 71.2 345 55
Qvis/Capra 151 594| 5711 365 38 Sus domesticus 11 34,4 46,9 22,7 43
Sus domesticus 63 248| 4213 26,2 8,7 Gallus domesticus 2 6,3 22 11 1.1
Canis familiaris 1 04 1,8 0,1 1.8 TOTAL HAUSTIERE 32| 100,0] 206,3] 100,0 6,4
Gallus domesticus 5 2,0 52 0,3 1,0] indet. 13 9.1 0,7
TOTAL HAUSTIERE 254 100| 1608,9 100 6,3 TOTAL GESAMT 45 2154 4.8
Bovidae indet. 3 46 1,5]
Anas dom./sp. i 0,6 0.6
TOTAL GROSSGRUPPEN 4 52 1,3]
indet. 151 154,4 1,0]
TOTAL GESAMT 409 1768,5] 43

Tabelle 16: Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3

Tabelle 12: Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3

und 5, Phase B2: Haufigkeit der Tierarten
und Tiergruppen aufgrund der Fragment-
zahlen und Fundgewichte.

und 5, Phase B7: Hiufigkeit der Tierarten
und Tiergruppen aufgrund der Fragment-
zahlen und Fundgewichte.

Anzahl Gewicht D-Gew.
n % ] % q

Bos taurus 6 50,0 3354 15,6 55,9
Ovis/Capra 3 25,0 14,2 07 47
Sus domesticus 1 8.3 17,3 0,8 17,3
Equus caballus 1 8,3| 1760,0 821| 1760,0
TOTAL HAUSTIERE 11 91.7] 21269 99,2| 1934
Cervus elaphus 1 8,3 16,8 0,8 16,8
TOTAL WILDTIERE 1 8,3 16,8 0.8 16,8
TOTAL HAUS- UND WILDTIERE 12 100] 2143,7 100 178,6
indet. 6 244 4,1
TOTAL GESAMT 18 2168,1 120,5

Tierart/Tiergruppe Anzahl Gewicht D-Gew.
n % g % g
Bos taurus 5 16,1 65,0 22,7 13,0
Ovis/Capra 7 22,6 50,2 17,6 7.2
Sus domesticus 19| 61,3 1706 59.7 9,0
TOTAL HAUSTIERE 31 100,0{f 2858/ 1000 92
indet. 16 19,1 1,2
TOTAL GESAMT 47| 304,9 8.5
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Tabelle 17: Augst BL, Grabung 1991.65. Grube 2,
Phase A2: Skeletteilspektren der nachge-

wiesenen Arten (nach Fundzahl).

Bos taurus
n

GvisiCapra
n

Sus dom.
n

Capra ibex
n

Qs cormu
Cranium
Dentes sup.
Dentes inl.
Dentes sup.fnf.
Mendibula

[Hyoid
Total Kopt

Atlas

Vert, carv.
Vert. thor.

Radius+Uina
Carpaie
Metacarpus
Phalenges ant

Total Vorderextremitat

Os penis
Pelvis
Femur
Patella

Phalanges post.

Total Hinterextremitat
[Metapodia

GESAMTTOTAL

Tabelle 18: Augst BL, Grabung 1991.65. Grube 2,
Phase A3: Skeletteilspektren der nachge-

wiesenen Arten (nach Fundzahl).

Tabelle 19: Augst BL, Grabung 1991.65. Grube 2,
Phase A3: Skeletteilspektren der nachge-
wiesenen Arten (nach Fundgewicht).

Tabelle 20:

Bostaurus | Owis | Capra | Ovis/Capta | Susdom. | Equus [ Canis | Gallus | Bovidas
aries | hirous cab. | fam. | dom. | indet
g % g q g %| g % g g g g
Gs cornu 2012 262
Cranium 533 42| 2400 148| 2836 183
Dentes sup. 164 1,1
Dentes int 07 o1 70 04 73 05
Dentes sup./inl.
Mandibula 1958 154] 3092 191 4316 278
Hyoid 06
Total Kopf 2458 196 2012 5568 43| 7389 476] 262|
Atias 20 06
Epistropheus 68 04
Vert. carv 375 29 149 08| 84 05
Vert. thor. 882 39 52 03 522 34
Vert. lumb. 208 24 89 05 374 24
Vert. sacrum
Vert. caud.
Vert. indet. 08 ot
Coslae 3086 242 199 12| 855 55
Stemum
Coracoid 11
Tolal Rumpf 4151 326 557 34| 1833 125 11
Scapula 67,1 53 281 14| 348 22
Humerus 268 21| 285 206 18 708 48
Radius 138] 461 28]
Uina 506 49| 269 17 41 03 i
Radius+Ulna 345
Carpale 26 02 51
Metacarpus €78 3353 207 191 12 6
Phalanges ant 347 27
Total Vorderextremitat 1792 141] 1079] 346| 4636 286| 12868 83 51 16 11
Os penis
Peivis 1419 11| 407 106 07| 1703 110
Femur 771 69 162 10| 889 57
Patelia
Tibia 1082 85 188 12| 1440 93
Fibula 35 02
Astragalus 103] 83 085 252 18
Calcansus 245 19 159 10
restl, Tarsus 172 18 104 08 69 04
Matatarsus R2 25 65) 3758 232 150 10| 11
Phalanges post. 161 1.2]
Total Hinterextremitat 4162 3265 578 4401 27,1] 4697 303] 11
Matapodia 263 16| 20 o1
Phalanges 129 1.2 54 784 48 198 12
Sesamaid 03
Total Hand/Fuss indet. 189 12 54 1050 65| 213 14
GESAMTTOTAL 12752 100] ar2i] s46[ 16212 100f 15520 100 5,1 18] 33| 262]

Augst BL, Grabung 1991.65. Grube 2,
Phase A4: Skeletteilspektren der nachge-
wiesenen Arten (nach Fundzahl).

Bos taurus Ovis Capra | OvisiCapra | Susdom. Equus | Canis | Gallus | Bovidae Bos Owis Capra | Ovis/Capra | Sus dom Canis | Gallus | Anas | Bovidae
aries hircus cab. fam dom. indet. taurus | aries hircus fam. dom. |dom./sp.| indet.
n % n n n i3 n % n n n n n n n n % n % n n

Os cotnu 17 8 0s comu 7 2
Cranium 1 18 3 98 3B 184 Cranium 2 1 1 2 13 8 127 1
Dentes sup 3 18 Dentes sup. s 20
Dentes inf 1 18 6 15| 5 26 Dentes inf. 2 82
Dentes sup./inf. Dentss sup./Anf.
Mandibuia z 36 16 41 24 128 Mandibula 3 n 73 & 127
Hyoid 1 03 Hyoid
Total Kopt 473 17 & 158| 67 253 6 Total Kopf 5 8 1 16 106[ 18 286 3
Atas 1 05 Atlas

i 2 05 Epistropheus 1 107
Vert. carv. 2 38 3 o8| 2 11 Vert. carv
Vert. thor. 3 55 1 03 1" 58 Vert. thor, 1 -4 1.3 3 48
Vert. lumb. 2 36 4 10 T 37 Vert. lumb. 1 1 o7 3 48
Vert. sacrum Vert. sacrum
Vert. caud. Vert caud
Vert. indet. 105 Vert. indet
Costae 19 345 1% 38 7 195 Costaa 2 8 53 4 222
Stemum Stamum
Coracoid 1 Cotacoid
Total Rumpf 26 473 25 64 59 311 1 Total Rum, 5 J2 78 20 317
Scapula 1 18 7 18 4 21 Scapula 2 13 1 15
Humerus 118 2 5 13| 8 s Humerus 1 2 18| 2 32
Radius 2 1" 28 Radius & 40
Ulna 3 55 10 25 1 05 1 Ulna 1 16 1
Radius+Uina 1 Radius+Uina
Carpale 1 03 1 Carpale
Matacarpus 5 89 26 7 a7 1 Matacarpus 6 232
Phalanges ant. 2 38 Phalenges ant.
Total Verderaxtremitit 7_127] 9 1 123 _a1a] 15 79 1 1 1 Total Vorderextromitat 1 45 208 4 63 1
Os panis Os penis
Pelvis 4 73 5 2 05 10 53 Pelvis & 1 1 07 48
Femur 4 73 2 05 5 26 Femur 3 2 13 4 63
Patelia Patslla 1
Tibla. 3 55 5 13 10 53 Tibia 3 1 ] 33 4 63
Fibula 3 18 Fibula 118
Astragalus 2 2 05| 3 18 Astragalus 2 32
Calcanaus 118 3 Calcaneus 2 32
rest. Tarsus 2 38 3 08 2 i1 rest, Tarsus
Melatarsus 118 1 % 22| 5 28 ! Metatarsus 1 4| 3 48
Phalanges post. 1 18 Phalanges pest. 1
Total Hintaraxtremitdt 16 291 8 1132881 40 211 1 [Total Hinterextremitat 9 2 63 417 19 302
Matapodia 23 59 3 16 Malapodia 10 66
Phalanges 2 38 4 ® 17| 6 32 Phalanges 3 5 @a| x &z
Sesamoid 1 03 Sesamoid
 Total Hand/Fuss indet. Lo 38 4 70 178 9 47 Total Hand/Fuss indat, 3 18 88 2 32
GESAMTTOTAL 55 100 38 1 483 100 | 190 100 1 1 3 -] |GESAMTTOTAL 2 10 1 151 100 | 63 100 1 3
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Tabelle 21: Augst BL, Grabung 1991.65. Grube 2,
Phase A4: Skeletteilspektren der nachge-
wiesenen Arten (nach Fundgewicht).

Tabelle 23:

Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3
und 5, Phase B3: Skeletteilspektren der
nachgewiesenen Arten (nach Fundzahl).

Tabelle 22: Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3
und 5, Phase B2: Skeletteilspektren der
nachgewiesenen Arten (nach Fundzahl).

Bostaurus | Owis/Capra Sus dom. Equus cab Cervus el.
n n n n n

Os comu
Cranjum 1
Dentes sup,
Dentes inf.
Dentes sup fint
Mandibula
Hyoid
Total Kopf 1
Atlas
Epistropheus 1
Vaert. cerv.
Vert. thor. 1
Vart. lumb.
Vert. sacrum
Vert. caud
Vert indet
Costae 3
Stemum
Coracoid
Total Rumpt 5

Radius+Ulna
Carpala
Metacarpus
Phalanges ant. 1
Total Vorderexemitat 1
Os penis
Pelvis
Famur
Patslla
Tibla, 1 1
Fibula
Astiagalus
‘Calcaneus
rest. Tarsus
Motatarsus 2
Phalanges post
Total itat 3 1
Metapodia
Phalanges 1

Total Hand/Fuss indet 1
GESAMTTOTAL 6 3 1 1 i

Tabelle 24:

Bos Ovis Capra | Ovis/Capra | Susdom. Cani Gallus | Anas | Bovidae Bestaurus | Ovis/Capra Sus dom Canis fam.
taurus | aries | hircus tam. | dom. |domrsp| indet n n n n
g g g 9 o g % g g g Qs cornu
Os cornu 112 38 Cranium
Cranium 28.4) 30| 118 108 19| 732 174 08 Dentes sup.
Dentes sup. 109 19 Dentes inf 1
Dentes inf, 24 08 Dentes sup./int
Dentas sup /inf Meandibula
Mandibula 483 733 128 1003 238 0id
[Hyoid Total Kopf 1
Total Kopf 76.7) 1142 116] 950 166 1759 418 48 | Atlas
‘Atias Epistropheus
Epistropheus 73] 27 05 Vert corv.
Vert. cerv. Vert. thor.
Vert, thor, 111 58 10 110 28 Vert. lumb. 7
Vert. lumb. 63 5| 66 12 109 28| Vert. sacrum 1
Vert. sacrum Vert. caud. 8
Vort. caud. Vert indet
Vert. indet. Costas 1 13
Costae 18,3 131 23| 851 83 Stemum
Stemum 05 Coracoid
Goracoid Total Rumpf 1 29
Total Rumpt 1013 282 49| 570 135 05 Scapula
Scapula 38 07| 36 09 08 Humerus
Humerus 395 306 54 11,1 28| Radius
Radius 268 47 Ulna
Ulna. 100 24 18] Radius+Ulna
Radius+Uina Carpale 1
| Carpale Metacarpus
Metacarpus 1347 238 Phalanges ant
Phalanges ant | Total Vorderaxtramitat 1
Total Vorderextremitat 385 1959 343] 247 58| 18] 08| Os penis 1
Os ponis Peivis 1
Petvis 487 14 77 13 153 38| Femur 2
Femur 238 1,0 19 459 109 Patella
Patslla 280 Tibia. 2
Tibia 66,8 263 224 39 434 103 Fibula 1
Fibula 29 07 Astragalus
Astragalus 87 21 Calcaneus
Calcaneus 187 44 restl. Tarsus
resti. Tarsus Metalarsus
18,9] 1840 322 234 56 47 Phalanges post
Phalanges post. 14.5] Total Hinterextremitét i &
Total Hinterextremitéit 1967} 27.7) 2251 39.4| 1583 37,6 47)
Metapodia 133 23 Phalanges 1 1
Phalangaes 418 136 24| 54 13 Sesamoid
Sesamoid Total Hand/Fuss indet. 1 1
Total Hand/Fuss indet. 418 269 47| 54 13 GESAMTTOTAL 1 2 2 36
GESAMTTOTAL 4560| 1419 116] 5711 100] 4213 100 18] 52| 0| 48]

Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3
und 5, Phasen B4 und B5: Skeletteilspek-
tren der nachgewiesenen Arten (nach

Fundzahl).

Bos taurus Ovis | Capra | Ovis/Capra | Sus dom. Equus | Canis fam. Gallus
aries hircus cab. dom.
n % n n n Yo n % n n %o n

Os cormu 2
Cranium 78 348 1 1 4 123 %8 319 11 & 13
Dantes sup. 4 18 3 27
Dentes int. 8 38 118 8 71
Denies sup./int. 2 03 3 27
Mandibula 10 45 4 70 14 124 1 08
Hyoid 1 08
Total Kopf 102 455] 3 2! 12 211] 64 see| 1 4 26
Atins 108

2 1 086
Vert. cefv. 2 09 5 32
Vert. thot. 4 18 1 18 1 08 14 90
Vert. lumb. % 31 1 18 1 09 7 45
Vert. sacrum 108
Vert. caud. 8 51
Vert, indet.
Costae 13 58 2 35| 13 115 0 258
Stemum 1 09 1 06 2
Coracoid 1
Tolal Rumpf 2% 116 4 70 16 142 78 500 3
Scapuia 70 813 2 35| 4 35 2 13
Humerus R & 1 1 08 2 13
Radius 3 53| 8 27 2 13 %
Uina 1 04 2 13
Radius+Uina 1 04 1
Carpala i 18 5 32
Metacarpus : 4 123 2 18 9 58
Phal t
Total Vorderextremitat 75335 1 1 13 228[ 10 88 2 141 1
Os penis 1 06
Pelvis 7 31 1 18 2 18 2z 13
Famur § 23 2 35| 2 18 4 26
Pateila
Tibia 2 o8 s 88| s 27 4 28
Fibula 109 2 13
Astragalug 2 13
Calcaneus 1 04 5 44 2 13
restl. Tarsus
Metatarsus 2 09 1 1183 6 53 1 8 51 2
Phalanges post. 2 o0g
Total Hinterextremitsit 19 85 1 19 333] 19 168 1 25 160 2
Metapodia 5 a8 1 0s
Phalanges 2 09 2 4 70| 3 27 27 173
Sesameid
Total Hand/Fuss indet, 2 09 2 9 158] 4 35 27178
GESAMTTOTAL 224 100 ? 2 57 100 | 113 100 12 188 100 6
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Tabelle 25: Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3 Tabelle 27: Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3
und 5, Phasen B4 und B5: Skeletteilspek- und 5, Phase B7: Skeletteilspektren der
tren der nachgewiesenen Arten (nach nachgewiesenen Arten (nach Fundzahl).
Fundgewicht).

Bostaurus | Ovis | Capra | Ovis/Capra | Susdom. | Equus | Canisfam. | Gallus Bostaurus | Cvis/Capra | Susdom.
ariss | hircus cab. dom n n n

g % q g g % g % g g %o Os cornu
08 cornu 113,0] Cranium 6 5
Cranium 8605 96| 20| 560 789 282 4811 447 4735 1251 134 Dentes sup. 2
Dentss sup 644 07 32 03 Dentes inf 1
Dentes inf. 612 07 25 09| 184 18 Dentes sup /.
Dentas sup./nt. 13 15 01 Mandibula 1 6
Mandibula 20622 328 50,1 178| 1584 154 846 9.1 Hyoid
Hyold 16 02 Total Kopl 1 (] 14
Total K 39586 438] 1350] 560| 1315 470| 6426 623 4735 2113 227 Adas
Atias 80 10 Epistropheus
Epistropheus. 106 11 Vert. carv. 1
Vert. cerv. 372 04 343 37 Vert. thor.
Vert. thor. 217 02 22 08| 124 12| 515 65 Vert. lumb.
Vert. lumb. 2251 25 46 15| 69 07 526 56 Vert. sacrum
Vert. sacrum 108 1.2 Vert. caud.
Vert. caud 62 07 Vert. indet
Vert. indat Costas
Costas 2473 27| 45 18| 413 49 1043 11,2] Sternum 1
Stemum 46 04| 67 07 30| | Coracoid
Coracoid 07, | Total Rumpt 1 1
Total Rumpf 5313 59| 113 40| 652 63 2860 307 37 Scapula 1
Scapula 32867 36.4| 49 18] 781 7§ 310 33 Humerus
Humerus 2872 32| 189 497 48 are 40 Radius 1
Radius 65 23| 175 17 %5 39 05 Ulna
Uina 58 01 203 31 Radius+Ulna
Radius+Ulna 86,7 10| 87 Carpale
Cat 18 08 48 05| Metacarpus 1
Metacarpus 389 132 30 03 201 22 Phalanges ant. 1
| Phalanges ant. Total AL z 2
Total Vorderexiremitat 36664 406] 59| 87| 501 179 1483 144 1504 171 ) Os penis
Os penis 38 04| Pelvis 1
Petvis 1690 18| 15 08| 217 21 524 58 Femur
Femur 3968 44 92 33| 256 25 807 87 Patalla
Palelie Tibia
Tibia 1189 13| a57 128 472 48 742 80 Fibula
Fibula 18 02 64 07 Astragalus 1
Astragalus 80 08 Caicaneus 1
Calcaneus 211 02| 346 3.4 108 11 restl. Tarsus
rast, Tarsus Matatarsus
Metatarsus 56,1 06| 82 282 10,1 310 30| 73| 236 25 22| Phalanges post.
P es post. 316 03 Total Hinterextremitit 1 2
Total Hinterextremitit 7935 88 62} 746 267] 1619 157 73| 2576 278 22| [ Metapodia
Metapodia 50 18] 16 02| Phalanges 1
Phalanges 844 09 22 71 28] 114 11 185 20 Sesamoid
Sesamoid Total Hand/Fuss indet 1
Total Hand/Fuss indet. 844 09 22| 121 43| 130 13 185 20 [GESAMTTOTAL 5 7 19
GESAMTTOTAL 90342 100] 1593]  657| 2796 100] 10310 100] 480, 8 100) 64]

Tabelle 26: Augst BL, Grabung 1991.65. Gruben 3  Tabelle 28: Augst BL, Grabung 1991.65. Rind (Bos
und 5, Phase B6: Skeletteilspektren der taurus), Abmessungen der Skeletteile.
nachgewiesenen Arten (nach Fundzahl).

Bos taurus Ovisaries | Ovis/Capra Sus dom Galius dom. MAXILLARE
n n n n n Grube s
Os comu 1 Phase B4/BS
Cranium ilanég Molarreihe [ 738
Dontes sup.
Dentes inf. MANDIBULA
Dentes sup . Grube a5 | a8 | 35 | 85 | 35 | 35
Mandibula 2 Phase B4/BS5 | B4/BS | BA/BS | B4/BS | B4/BS | B4/BS
Hyoid Linge Backenzahnreihe 147,4] 1460 136
Total Kop 1 2 Liinge Molarreine sdd 918] 925 820
Atias Liinga Pramolarraihe 55,2) 510
Epistropheus Hohe vor P2 ®e| 417 452 39,1
Vert. cerv. Hohe vor M1 525 470 48,2
Vert. thor. 1 Héhe hinter M3 765] 821 700| 819
Vert. lumb. 1
Vert. sacrum SCAPULA
Vert. caud. 1 Grube 3% | a | 35 | a5 [ 35 | a3k
Vert. indet Phase B4/B5 | B4/BS | BA/BS | B4/BS | B4/BS | BABS
Costae 3 4 KI. Lénga am Colium (SLC) ess| eag| 635 625 557
Stemum Gr. Langa Proc. articularis (GLP) 74,0
Coracoid Lénge (LG) 713] e4s| €82
Total Rumpf 4 6
Scapula 1
Humerus 1
Radius
Uina 1
Radius+Ulna
Carpale ASTRAGALUS (TALUS)
Metacarpus 3 Grubo 2
Phalanges ant. Phass A2
Total Vorderextremitit 4 1 1 Gr. Lenge der lateralen Heifte (GLI) 702
Os penis Gr. Liinge der medialen Haltta (GLm) 648
Palvis Gr. Breite distal (Bd) 45
Femur 1 Tiole der lateralen Halfte (DI) 392
Patella Tiefe der medialen Halfts (Dm) 39,1
Tibia 3 1
Fibula METATARSUS
Astragalus Grube 2z
Calcaneus Phase A2
restl, Tarsus 1 Gr. Braite distal (Bd) 550]
Metatarsus 3 1
Phalanges post. PHALANX 1
Total Hinterextremitat ] 1 1 Grube 35
Mstapodia: Phase B7.
Phalanges 1 1 1 Extromitat ant
Sesamoid Gr. Breite proximal (Bp) 372
[ Total Hand/Fuss indet. 1 1 1 KI. Breito der Diaphyse (SD) 312)
GESAMTTOTAL 5 1 13 1 2 Gr. Braite distal (84) 36,8
Gr. Lange periphere Hilfte (GLpe) 835
2 a5 2 s | a5
23 | B | A3 | Bams|Bams |
ant. ant. ant. post | post
Gr. Breits proximal (Bp) 333 07| 288 374
KL Braile der Diaphysa (SD) 212 240 210 223
Gr. Breite distal (Bd) 303 272
1o Halfte (GLpe) 443 369 483] 367
PHALANX 3
Grube 35 35 35
Phaso B4/BS | B4/BS | B4/BS
Gr, LAnge der Sohle {DLS) 941[ 850 730
Ltinge dorsal (Ld) 714 623 555|
Breils in det Mitte dar Sohia (MBS 345| a15] 268
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Tabelle 29: Augst BL, Grabung 1991.65. Schaf/Ziege
(Ovis/Capra), Abmessungen der Skelett-

teile.
HORNZAPFEN
Grube 2 2 2 a5 | 95
Phase A3 | a3 | s [Bams| Bams
Gatu Ovis | Ovis | Ovis | Ovis | Capra
Gr. Durchmesser Basis 7 363 405 323
KI. Durchmesser Basis 20| 254 255 a4 217
Umfang Basis 1130[ 1040 1200 910
Lange dussere Blegung 1100| 115,0]
Lénge innere Biegung 750] 700]
MANDIBULA
Grube 2 2 2 2 2 2
Phase Az | a3 | a3 | oM A | a3
Gattung OviCa | OviCa | Ov/Ca | Ov/Ca | Ov/Ca | Ov/Ca
Lange Backenzahnreihe 68,6|
Lange Molarreihe 520 516 445
Léinge Pramolarreine 2458
Hohe vor P2 17| 180
Hoha vor M1 22| 235
Hohe hintar M3 343 376|347 a57
HUMERUS
Grube. z 2 S
Phase A3 | a3 | Bams
Gattung Qvis | Ovis [ Ovis
Gr. Breite distal (Bd) 46| 342] 326
Gr. Breite der Trochiea (BT) a1s] 3eo0| 299
RADIUS
Grube 2 2 5
Phase A3 | a3 | BamS
Gattung Ovis_| Capra | Cepra
Gr. Breite proximal (Bp) 317 881
Breite Facies artio. prox. (BFp) 295 954
Gr. Breite distal (Bd) 30,1
Breite Facies artic. dist. (BFd) 28,1
ULNA
Grube 2
Phase A3
Gatt QviCa
Lange des Olecranon (LO) 425
Tiefe Uber Proc. anconaeus (DPA) 278
K. Tiefe des Olecranon (SDO) 238/
METACARPUS
Grube 2 2 2 2 2 F]
Phasa A3 A3 A3 A3 A3 A3
Gattur Ovis | Ovis | Ovis | OviCa | OviCa | OviGa
Gr. Breito proximal (Bp) 252 238 263 244 243
KI. Breite der Diaphyse (SD) 143| 13 126
Gr. Breite distal (Ba) 268 258 265
Gr. Lange (GL) 1312| 1305
METACARPUS (Forts.)
Grube 2 2 2 2 2
Phase A3 A3 A3 A3 A
Gattung OviCa | Ov/Ca | Ov/Ca | Ov/Ca | OviCa
Gr. Breite proximal (Bp) 242| 239 =235 234 229
Kl. Breite der Diaphyse (SD) 14,1
PELVIS
Grube 2 2
Phase A3 X3
Galtung Ovis | Ovis
weibl
Liinge Acetabulum [+Labium] (LA) 261 264
Liinge Acetsbulum a. d. Rand (LAR} 238 237
1. Braite dor Darmbains&ula (SB) 7.9
K. Hohe dar Darmbeinséule (SH) 152]
TBIA
Grube 2
Phasa A
Galtung Ovis
Gr. Breito distal (Bd) 284
ASTRAGALUS (TALUS)
Grube 2 2z
Phase A3 A3
Gattung Ovis_| Ovis
Gr. Liinge der lateralen Haifte (GLI) 306 275
Gr. Liinge der medialen Halfte (GLm) 200 258]
Gr. Breite distal (Bd) 196|178
Tiete der lataralen Halfte (DI} 187 151
Tiete der medialen Halfte (Dm) 175] 154
2 2 2
A | a | A
Ovica | owcal Ovica
250 2as[ 235]
35 2 2 F] 2 2
B4BS | A3 A3 Ad A3 A
Ovis_| Ov/Ca | Ov/Ca | Ov/Ca | OviCa | OviCa
Gr. Breita proximal (Bp) 24| 23 223 22| 211
KI. Breite der Diaphyse (SD) 122
Gr. Breita distal (Bd) 232
2 2 2 2 2 2
A | a3 A | me A3 A3
Gattur OvrCa | ovica| OviCa | OviCa | Ovica | Ovica
Gr. Breite proxim: 211 209 208[ 202 198] 188
KI. Breite dr Di: 111 105
PHALANX 1
Grube 2 F] 2 2 2 2 Z z
Phase A | oa A3 | a3 | a3 A3 A3 A3
Gattung Ov/Ca | Ov/Ca | Ov/Ca | OviCa | OviCa | OviCa | OwiCa | OviCa
Gr_Breile proximal (Bp) 138 183 131 129 128 128 128 123
KI. Braite der Diaphysa (SD) 13| 108 103 103 108 107 107 83
Gr. Breite distal (Bd) 23] nel 121 22| 124 119 .1
Gr. Liinge periphere Halfte (GLpe) %04 375] 58| 366| 377| ara| ss7| avs)

Tabelle 30: Augst BL, Grabung 1991.65. Schwein
(Sus domesticus), Abmessungen der Ske-

letteile.

MANDIBULA

Grube 2

Phase M

Léings Pramolarreihe P1 - P4 397

Liings Pramolarrsihe P2 - P4 33,1

[SCAPULA

Grube a5 2 375
Phase Bams| A3 | B4ms
K. Lange am Collum (SLC) 257|224

Gr. Liinge Proc. articularis (GLP) 92
Broite dor Gelenkfiéiche (BG) 262]
PELVIS

Grube 2 2

Phase A3 | a3

Lénge Acstabulum a. d. Rand (LAR) 309 291

KI. Breits der Damibsinséule (SB) 139) 145

KI. Hbhe det Darmbeinsaule (SH 244| 258

TIBIA

Grube I 2 [ a5

Phase A3 | Byms

Gr. Breito distal (Bd) [ si3[ 293
[ASTRAGALUS (TALUS)

Grube 2 2

Phass A | m

Gr. Liinga der lateralen Halfte (GLI) 419 408
|&r. Linge der medalen Haifle (GLm) 382| arp|
CALCANEUS

Gruba 5

Phaso B4/B5

Gr. Langa (GL) 633

|Gr. Broita (GB) 218
[METACARPALIA T METATARSALIA

Gruba a5 | a5 | a5
Phase B7 | B4/BS | BaBS
Skeletteil Mc Il Mt Mt
Gr. Linge (GL) 51,7

Gr. Breita proximal (Bp) 6,1 148]

PHALANX 1 (Forts.)

Gruba 2 2 as 2 S 2 S 2
Phase A3 A3 B4BS| A3 B4/BS A3 A3 A3
Gaftung Ov/Ca | Ov/Ca | Ov/Ca | Ov/Ca | Ov/Ca | Ov/Ca | Ow/Ca | OviCa
Gr. Breits proximal (Bp) 12.3] 122 121 120 11.9] 11.9| 11.9] 17|
Kl. Breite der Diaphyse (SD) 83| 9.7] 89| 20| 92| 82| 83 8.8
Gr. Breite distal (Bd) 10.8| 10 102 10.5] 10.7| 10.5) 110] 10.8|
Gr. Langa pariphera Haifte (GLpe) 364 350| 337 ass| 347] 360 304 304
PHALANX 1 (Foris.)

Grube 2 2 2 2 2 2

Phase A3 A3 A3 A3 A3 A3

Gaftur Ov/Ca | OvICa | OwiCa | OviCa | Ov/Ca | Ow/Ca

Gr. Braite proximal (Bp) 117 13 103 102

Kl. Braite der Diaphysa (SD)} 87| 86| 74| 7.8 93] 84

Gr. Braite distal (Bd) 101 88| 93 108 96

Gr. re Halfte (G 323] 355 307 318 347 315

PHALANX 2

Grube 2 2 2 2 2

Phase A A3 Ad A3 A3

Galtur Ov/Ca | Ov/Ca | Ov/Ca | Ov/Ca | OviCa

Gr. Breite proximal (Bp) 12,6} 12.2] 118 11,8 11.7]

KI. Braita der Diaphyse (SD) 92| 94 95| 94| 92

Gr. Braite distal (Bd) 99| 105 9.8 10.2|

Gr. Lange pariphera Halfts (GLpe) 223] 212] 217 212 210

PHALANX 2 (Forts.)

Grube 2 2 |-} 2 2

Phase A3 A3 A3 A3 A3

Gattung OviCa | Ov/Ca | Ov/Ca | Ov/Ca | OviCa

Gr. Braits proximal (Bp) 115 112 104

K1. Breils der Diaphyse (SD) 83| 82 73| 82 a1

Gr. Breite distal (Bd) 89 83 89 2]

Gr. Léinge periphere Halifte (GLpe) 233 197 201

PHALANX 3

Grube 2 £ 2 2 a5

Phase A3 B4/BS A3 A3 B4/BS

Gattung Ovis | Ovis | Ovis | Ovis | Ovis

Gr. Liinge der Sohle (DLS) 281 27.9) 27 5] 24.2] 242

Lange dorsal (Ld) 226 225 104] 1838

Breita in der Mitte der Sohle (MBS) so| s8] s8] 60| 50




Tabelle 31: Augst BL, Grabung

1991.65. Pferd

(Equus caballus), Abmessungen der Ske-

Tabelle 33: Augst BL, Grabung 1991.65. Steinbock
(Capra ibex), Abmessungen der Skelett-

letteile. teile.
CRANIUM PHALANX 1 (post)
onte ) Grube 2
Phase B2
Profilinge: Akrokranion - Prosthion ) Phase A2
Condylobasalldnge: Condyli occipitales - Prosthion 513 Gr. Breite proximal (Bp) 162
Basaliange: Basion - Prosthion 484 K. Breite der Diaphyse (SD) 123
Kleina Schadelléange: Basion - Pramolare 382
Basicranialachse: Basion - Hormion 136 st et i s
Basifacialachse : Hormion - Prosthion 350
Gesichtsschadelltinge: Nasion - Prosthion 202
Obere Hi ion - 182
Gosichtslinge: Supraorbitale - Prosthion 360
Kieina laterale Gesichtsiinge: Entorbitale - Prosthion 310
Himschalenléinge: Opisthion - Ectorbitale 198
Basion - Staphylion 227
Madiane Gaumeniings: Staphytion - Prosthion 258
Laterale Léinge des Os indisivum: Nesointermaxillare - Prosthion 182
Lange des Diastemes (P2 - 13) 100
Lange der Backenzahnreihe (M3 - P1) 168
Langa der Backenzahnreihe (M3 - P2) 162
Langa der Molarteihe 75
Linga der Pramolarreiha (P4 - P1) % . T
st ) * Tabelle 34: Augst BL, Grabung 1991.65. Rothirsch
Frisrings oo Eokrnania< Enforukale o (Cervus elaphus), Abmessungen der Ske-
Grosste Mastoidbraite: Otion - Otien 115 :
Grosste Breite Gber die Condyli occipitales 86 lettel le-
Grbsste Breite Uber die Basen der Processus jugulares 115
Grdsste Breile des Foramen magnum 38
Héhe des Foramen magnum: Basion - Opisthion ) PHALANX |
Grdsste Himschédelbreite: Euryon - Euryon 108 Grube s
Kiainste Breite zwischen den Foramina supraorbitalia 140 Phase B2
e | B o ke il i
sinste Broite on den  Enl - Ent
Gesichtsbreite zwischen den Foramina infracrbitalia 7 3 Bl s Displly e () 159
Kieinste Braite im Bereich des Diastemas 5 Gr. Breite distal (Bd) 200
Grosste Gaumenbreite: Alveols M2 - Alvacle M2 120 Gr. Lange periphere Halfta (GLpe) 5838
Tabelle 32: Augst BL, Grabung 1991.65. Hund (Canis
familiaris), Abmessungen der Skeletteile.
[CRANIUM SKE2| [VERTEBRAE LUMBALES SKELETT 2
Totall&nge: Akrokranion - Prosthion 205.5] K] [E3 IV I I
Condylobasalléinge: Conayli occipitales - Prosthion 1902| [Physiologische Lange das Kbrpers (PL) 12| 231 244| 255 263 250| 200
Basfacialachse: Synsphanion - Prosthion 1310 |Grasste Breite der Facies term. cran. (BFer) 205 210 205 206 209| 219
Schnauzeniange: Orbitas - Prosthion 84| |Grasste Hahe der Facies term. cran. (HFor) 118 122( 126| 132 128 128 124
Mediane Gaumenlange: Staphylion - Prosthion 995 |Grdsste Breita dar Facies tarm. caud. (BFcd) 212 212 221 228 247 241
Liinge Gaumenbein: Staphylion - Palatinoorale a58| | Grosste Hihe der Facies term. caud. (HFod) 118 121) 125 128 132 128] 123
Lange der Backenzahnreine @60| [Grossts Hohe (H) 31| 415 410 433
Lange der Molarreihe 19|
Lange der Pramolarreihe 500| [VERTEBRAE LUMBALES (Forts.) SKELETT 1
Liinge der Reisszahnalveole 182] K TN T S T
Gréssta Breite des Hintarhauptdreiecks 710| [Physiologische Liinge des Kbrpers (PL) 190 210f 212] 222 221 197 140
Breite (iber dan Ohréffnungen 68 6| Grosste Breita der Facies term. cran. (BFcr) 19.3| 191 196 19.4] 19.8| 209 220|
Jochboganbraita = réssta Braita das Schadeis 1108 | Gréssto Hhe der Facies term. oran. (HFcr) 12| 122{ 127 120l 121 117 117
Grésste Gaumenbraita 662| |Grossle Breita der Facies lerm. caud. (BFcd) 00| 205 215 220| 282| 247 239
Klainste 350] Grosste Hahe der Facies term. caud. (HFcd) 10,8 1.3 114 17 11,5 116 108
Grosste Hohe (H; 34.7] 383 396 403 40,9 383 330|
MANDIBULA SKE 2
ge: Proc. - 1430| [SACRUM SKE 2| SKE 1
Liinge Proc. angularis - Infradantale 1445| [Grdsste Liinge (GL) 420 385
Lénge Einschnitt Proc. cond./Proc. ang. - Infradentals 136 0| Physiologische Lange (PL) 351 314
Liinge Proc. condyloideus - Hinterrand Alveola C 1280| |Grasste Breite (GB) 449 421
Lange Einschnitt Proc. cond.fang. - Hinlerrand Alveols C 1210| |Breits der Facies tarm. cran. (BFor) 242 238 [ULNA
Liings Proc. angularis - Hinterrand Alveole G 1200| |Hohe der Facies term. cran (HFer) 1na| 102
Liinge Hinterrand Alveole M3 - Hinterrand Alvecle G 845 Tiafe Gber den Proc. anconaaus (OPA)
Liinge der Backenzahnreihe, M3 - P1 77| [scapuLa SKELETT2 | |Kleinste Tiele des Olecranon (SDO)
Lénge der Backenzahnreihe, M3 - P2 713 sin._| dext Grésste Breite Uber die Proc_coronaril (BPC)
Linge der Molasreihe: 37,0| [Hohe langs der Spina (HS) 139,0]
Lainge der Prémolarreihe, P1 - P4 400| [Kieinste Lange am Collum (SLC) 240| [PELVIS
Liinge der Prémolarreihe, P2 - P4 346 Grosste Lange einer Halfte (GL)
Lénge der Reisszahnalvaole 210 |HUMERUS LETT 2 Langs des Acatabulum auf dem Rand (LAR)
Grtsssta Dicke des Corpus mandibulae 128 dext_| |Lange der Symphyse (LS)
Hohe des Unlerkieferastes: Proc. angularis - Coronion 625| [Kieinste Breite der Diaphyse (SD) 140| | Kisinste Héhe der DarmbainsAule (SH)
Hohe das Kiefers hinter M1 254 |Grdsste Broite distal (Bd) 335 341] [Kieinste Breits dor Darmbeinséie (SB)
Hohe des Kiefers zwischen P2 und P3 200) des Foramen obturatum (LFo)
RADIUS SKELETT 2
ATLAS SKE 2 sin_| dext | [FEMUR SKEL|
GiBssle Braita dar Facies articularis cranials (BFcr) 410| |Grosste LAnge (GL) 1758] sin
Grasste Breite des Facies articularis caudalis (BFed) 29.3| |Grésst Breits proximal (Bp) 195| [Grosste Lange vom Trochanter majus aus (GL) 81,0
Grésste Linge Fac. art. cranialis - Fac. art caudalis (GLF) 302| |Kiainsta Brsita der Diaphysa (SD) 133| 133| |Gréssto Léinge vom Caput aus (GLC) 188,
Lange des Arcus dorsalis, median (LAG) 147|  |Grésste Breite distal (Bd) 240| |Grésste Breite proximal (Bp) 404
Hohe (H) 258| Tiefe das Caput femoris (DC) 184
Kioinste Braite der Diaphyse (SD) 137
EPISTROPHEUS SKE2 |Grésste Breite distal (Bd) 32|
Grossta Léinga Beraich Korper ainschl, Dens (LCDe) 46,5}
Grsste Linge des Arcus einschl, Preg. art. caud. (LAPa) 54,4 TIBIA SKELETT 2 SKELETT 1 SKELETT 3
Grissto Braite der Facies articularis cranialis (BFor) 287 sin. | doxt | sin. | dext | sin. | dext
Grossta Braite Uber die Processus tiansversi (BPE) 411 Grosste Lange (GL) 1817|1841 1760|850
Kisinste Breita des Wirbals (SBV) 215) Grésste Braita proximal (Bp) 348| 247 a21| a25
Grosste Breita der Facias terminalis caudalis (BFcd) 183] Kiainsle Braito der Diaphyss (SD) 133 135 112 12| s 65
Grésste Hohe (H) 36.5) |Grésste Breite distal (Bd) 227 219
VERTEBRAE CERVICALES 3-7 = S ELOE;T 2 FIBULA SKELETT 2
sin._| dext |
Physiologische Lange des Karpers (PL) 225 215 195] 180] Gréssto Lango (GL) [ 1666
Grasste Liinge Proc. art. cran. - Proc. art. caud. (GLPa) 390| 831 304 259
Grisste Braita Uber die Proc. art. cran. (BPacr) a74| s76| 368 360 ASTRAGALUS (TALUS) SKELETT 2
Grdsste Breite Ober die Proc. art. caud. (BPacd) aro| 358 349 299 sin. | dext |
Grasste Braite Uber die Procassus transversi (BPtr) 54| 451 449| Grasste Lings (GL) | 266] 263
Grosste Braite der Facies term. cran. (BFor) 164 164 140 133 135]
Grossta Hihe der Facies term. cran. (HFcr) 108 112l 117 182 137 CALCANEUS
Grasste Braita dar Facies term. caud. (BFcd) 181 166 148 17, 3
Evum Léinge (GL) a49| 449
VERTEBRAE THORACICAE SKELETT 2 Grésste Breite (GB) 184 185
T | 72 | 13 [ T4 [ 15 [ 16 [ 77
Physiologische Lange des Korpers (PL) 64 152] 145 143 148 14.8] METACARPALIA [ METATARSALIA SKELETT 2
Grbsste Braite Uber die Procassus ransversi (BPl) 312 30,8| Mc | Me 1|
Grésste Braite der Facies term. cran. (BFcr) 28| 230] 187 201 213 186] Sn. | dext | sin. | dext
Grssste Hhe der Facies term. cran, (HFer) 20| 113] 108f 107 109 10,9) Grésste Lange (GL) 23 591 590
Grbssste Breile der Facies term. caud. (BFcd) 232 z3p| 210| 222 239 215 Grosste Brete distal (Bd) 95| 9
Grésste Hohe der Facies term. caud. (HFcd) 18l 113 1] 111 113 10,8]
Gréssts Hahe (H) 602 [METACARPALIA 7 METATARSALIA (Forts.) SKELETT 2
N IV N V ML
VERTEBRAE THORACICAE (Forts.) SKELETT 2 Sn. | doxt | sim | dext | eim. | dext
T8 | 18 | Tio | Ti1 | Tie [ 118 Grésste Lange (GL) 677 673 588l 582 648 650
Physiologische Lange des Korpers (PL) 153 157] 163| 180| 195 208 |Grésste Breite distal (Bd) 93| 92| sos| s3] 84| 8p
Grésste Breite Ober die Processus ransversi (BPIr) sos| 312 318| 307 802
Gbssta Breile der Facies term. oran. (BFcr) 82| 187] 190| 182 =208 213 METACARPALIA / METATARSALIA (Forts.) SKELETT 2
Grosste Hohe der Facies term. cran. (HFer) 104 11.0] mni 1.2 11 1.1 Mt MtV MtV
Grésste Breile der Facies term. caud. (BFed) 209| 229 202/ 202 208 210 sin. | dext | sin. | dext | sin. | dext
Gréssta Hohe der Facies tarm. caud. (HFod) 105 112] 107] 102 102 109 Grésste Lange (GL) 721 738| 734 654| 680
Grésst Hoha (H) 400| s72| 333 sa1| 332 962 Gréssto Breita distal (Bd) 98| 94l 93l 92| 78 78
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	Die Tierknochenfunde aus zwei Latrinengruben des 1. Jahrhunderts in Augst (Grabung 1991.65) unter besonderer Berücksichtigung der Hundeskelettreste

